Zeitung“ erſcheint täglich 1 
Be einzelne Monate 


Hie „Krakauer 
preis: 


ür Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., 
A Redaction, Adminiſtrat 


Kralauer Ze 


Mittwoch den 8. Juli 


itung. 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Naum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 NE. 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Juli l. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 
Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende September 1863 beträgt für Kya⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


— — 2 
Amtlicher Theil. 


e. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſollebeng vom 1. Juli d. J. den Nachbenannten die Beil dg 
zur Aunahme und zum Tragen der denſelben verliehenen fremden 
nz altergnäbigf zu ertheilen geruht, u. z.: 

Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Alerander 


Prinzen von Heſſen 


Das „Memorial diplomatique“ vom 4. d. jagt in ſie unternommen wird, im Voraus eine Zurückweiſungſvon Fall zu Fall aus verſchiedenen Elementen bil 


einem Artikel über die polniſche Frage: „Rußland 


würde durch Widerſtand gegen das Programm der 


drei Großmächte nur feine eigene Stellung erſchwe⸗ 
ren. Da der Abbruch der Berathungen dann eine 
unvermeidliche Nothwendigkeit würde, ſo fände ſich 
er Petersburger Hof fortan einer Tripel⸗ Allianz ges 
enüber, die durchaus entſchloſſen iſt, von ihm das 

arimum der Conceſſionen unter der Form eines 


* Mtimatums zu verlangen. Wenn jo hohe Intereſſen 


in eine diplomatiſche Intervention hineingezogen ſind, 
ſo iſt es mitunter gut, daran zu erinnern, daß 
Hand, welche die Noten geſchrieben, wenn es nöth 
auch dieſelben mit der Spitze des Schwertes zu ſtützen 
weiß. Zu paſſender Zeit Energie zeigen, heißt nicht 
den Krieg herausfordern, es heißt vielmehr den Frte⸗ 
den ſichern und befeſtigen.“ Wie das „Memorial die 
plomatique“ erfährt, will die ruſſiſche Regierung mit 
ihrer Anwort auf die Polen⸗Noten der Großmächte 
noch die engliſche Parlaments⸗Sitzung abwarten, in 
welcher der Henneſſeyſſche Antrag zur Verhandlung 
kommt. e d 
Aus Petersburg, 1. Juli, ſchreibt man dem 


und bei Rhein, den herzoglich naſſaniſchen Haus-Orden zom „Botſchafter“: „Am 27 Juni fand hier aus Anlaß 


goldenen Löwen; 
dem Generalmajor, Leopold Freiherrn Rzikowety v. De: 


brſchitz, das Commandenrkreuz erſter Klaſſe des groß herzoglich 


heſſiſchen Ludwig⸗Ordens; 
dem Oberſten und Commandanten des Infanterie⸗Regiments 
König von Hannover Nr. 42, Johann Töply v. Hohenpeſt, 
und dem Major in der Armee, Ernſt Grafen Waldſtein⸗ 
Wartemberg, das Commandeurkrenz zweiter Claſſe des königlich 
hannover'ſchen Guelphen⸗Ordens, daun 
dem Oberlieutenant, Friedrich Quitton⸗Quentin, des 8. 
Feldjäger⸗Bataillons, dieſen Orden vierter Claſſe; 
dem m Ban Grafen Räday de Rada, 
höchſtihrer neral⸗Adjutantur, den großherzoglich tosca 
Militär⸗Verdienſt⸗Orden ra Claſſe, ferner * 
dem Hauptmann, Joſeph Latzke, des Allerhöchſtihren Namen 
führenden 1. Genie⸗Regimente, das Ritterkreuz des groß herzoglich 
baden ' chen Zähringer⸗Löwen⸗Ordens. ; 


Ts 


Weränderungen in der K. l. Armer 
. Ernennungen: 
en, Gideon Ritter v. Krismauic, des Generals 
3 zum Vorſtande der erſten Abtheilung beim 
General⸗Commando zu Udine: ö 
3 Johann Freiherr v. Appel, des Uhla⸗ 
ren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 4, zum Regimente⸗Com⸗ 
mandanten, unter vorläufiger Belaſſung in feiner gegenwaͤrti⸗ 
gen Charge. 
Ir Ueberſetzung: f REN 
Der Oberitlieutenant, Karl Winterftein, des Meer ne 
giments Ritter v. Hauslab Nr. 4, qua talis zum Artillerie⸗Re 
gimente Prinz 3 Baiern Nr. 7. 
d enſionirungen: 
Der Oberſt, Leopold Fiſcher, Commandant des uhlanen⸗Re⸗ 
giments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 4, auf ſeine Bitte; 16 Köni 
die Mafore: Johann Planer, des Hußaren⸗Regiments 8 
Frierrich Wilhelm III. von Preußen Nr. 10 nente Graf 
Karl Petit v. Königſtern, des Infanterie⸗Regimen i 
Hartmann Nr. 9, Beide mit Oberſtlieutenants⸗ 


* 


der Depeſchen der drei Mächte, die erſte geheime Be⸗ 
Weng der höchſten Staatsbeamten in x Ne 
Reſidenz unter dem Vorſitze des 1 Haft. m 
28. verfügte ſich der ne iſche Bo ſchaf er nach 
Zarskoe Selo zum Fürſten Goriſchakoff; nach einer 
längeren Unterredung hieher zurückgekehrt, fertigte der 
Graf v. Montebello einen Courier an fein Cabinet 
ab. Der Botſchafter macht, wahrſcheinlich um auf das 
ruſſiſche Cabinet zu wirken, im Kreiſe ſeiner Collegen 
kaum ein Geheimniß daraus, daß er die Aſpecten Hr 


enſdenig friedlich halte und daß auf eine Nachgiebigkeit ſder Anna 


die gelegt und die 
ig ſehr reducirt. 


erfährt. 


Der Pariſer Correſpondent der „Times“ ſpricht 


den; fo denken wir fie uns als freien Regulator bei 
der Erledigung von Operaten, die, weil ſie eben weit⸗ 


wieder über die in's Auge gefaßte Anerkennung der|läufig find, in concentrirter Weile behandelt werden 


conföderirten Staaten, Betreffs 
ſchen 6 
Sanction des Kaiſers Na 
gen ſeien, die jetzt dem 
nen Collegen zur Berathung vorlägen. „Der ameri- 
kan iſche Krieg“, ſagt der erwäß 

„hat die ganze Handelsthätigkeit 


der Inſel Cuba brach 


g 15 EN 1 
der Kaiſer Napoleon ſich keines . 
denken wird, ii Südſtaaten . 218 9 ir 
c alen. nderen, wohl und gut, wenn nicht fo, 

Der „Gazzetta di Venezia ⸗ 

Juni, ei Frankreich habe dem heiligen Stuhle 
noch nie ſo viele Zuſicherungen Betreffs ſeines feſten 
Willens, dem Papſte die weltliche Herrſchaft zu er⸗ 
halten, gegeben, wie eben jetzt, und Pius IX. lebe in 
dieſer Beziehung auch in vollſter Sicherheit. 

Es erregt großes Auffehen, heißt es dagegen in 
einem Pariſer Schreiben der „K.“ daß die „De⸗ 
bats“ mit einer kurzen Einleitung des Redactions⸗ 
Sekretär Camus aus einer 1860 anonym erſchiene⸗ 
nen Broſchüre des jetzigen Unterrichtsminiſters Duruy 
„Les Papes et les Princes italiehs“ gerade diejeni⸗ 

en Stellen ausführlich eitirt, in welchen ſich der 

erfaſſer am entſchiedenſten gegen die weltliche Herr⸗ 
ſchaft des Papſtthums ausſpricht. Der Tact und die 

Umſſcht des „Journal des Debats'“, jo wie feine in⸗ 
timen Beziehungen zu der Univerſität berechtigen zu 

e daß die Veröffentlichung unbedingt mit 


wird aus Rom, 23. 


. a err welcher der ſpani⸗ ollen. Wir glauben, die Vorlage derſelben habe zus 
Regierung mit Vorwiſſen und unter der vollen nächſt noch nicht ſtattgefunden, weil deren gerade für 
oleon Vorſchläge zugegan- die bevorſtehende Seſſion mehrere vorbereitet find 
arquis Miraflores und ſei⸗ und durch den in Rede ſtehenden Geſetzentwurf det 
Modus zu ihrer rechtzeitigen Abwicklung ausfindig 
ute Berichterſtatter, gemacht werden ſoll. 


Der Ausſchuß zur Vorberathung der Rezierungs⸗ 


Revenuen der ſpaniſchen Krone dadurch Vorlage wegen Behandlung umfangreicher Geſetzent⸗ 
iſt man der Anſicht, daß würfe hat am 6. d. Nachmittag und 7. Vormittag 


Sitzung gehalten. In der erſten Sitzung wurde die 
Generaldebatte gepflogen, welche auch einen Theil der 
anderen Sitzung noch ausfüllte. Man einigte ſich in 
dem Grundſatze, daß das Inſtitut ſtändiger Ausſchüſſe 
für die Vorberathung umfangreicher Geſetzentwürfe 
zu adoptiren jet und ſchritt ſohin nach dieſer princi⸗ 
piellen Einigung zur Berathung der 88. 14, 15 u. 16 
der Regierungsvorlage, welche eben die Beſtimmungen 
über die ſtändigen Ausſchüſſe enthalten. Die Para- 
graphe wurden mit einigen Modificationen angenom- 
men. Anweſend waren die Miniſter: Schmerling, 
Laſſer und Hein. 

Wie die „G.⸗C.“ vernimmt, wird am 9. d. M. 
von der politiſchen Commiſſion des Herrenhauſes die 
Schlußvorberathung über das Heimatgeſetz abgehalten 
werden. Die nächſte Plenarſitzung des h. Hauſes 
dürfte am 18., längſtens 14. d. M. ſtattfinden. Auch 
das Abgeordnetenhaus ſoll am 13. d. Mts. feine 
Sitzungen wieder beginnen. ar 

Die Lemberger Advokatenkammer beſchloß, wie 
dem „Wand.“ geſchrieben wird, an den Abgeordneten 
Dr. Berger in Wien eine Adreſſe zum Dank für 


des ruſſiſchen Cabinets kaum zu rechnen ſei. Fürſt Genehmigung, wenn nicht auf direcke Veranlaſſungfdeſſen Haltung in der Polendebatte zu ſenden. 


Gortſchakoff iſt, wahrf 
Weſtmächten zu i 
ſchroffer denn je; 


in H 


pofitionen ausführbar wäre, ſei bereits den Polen be⸗ 
willigt und das Uebrige ſei nicht annehmbar.“ Das 
hieſige Preßbureau hat natürlich ebenfalls, um den 
Weſtmächten zu imponiren, den Befehl erhalten, in 
den Blättern die öffentliche Meinung auf einen Krieg 
vorzubereiten.“ - 

Die „France“ verweist. die Opinion nationale 
fir Ruhe, die etwas zu laut in die Kriegstrompete 
tieß. „Die Politik des Krieges um jeden Preis iſt 
eben ſo unheilvoll als die des Friedens um jeden 
Preis,“ jagt das genannte Blatt. „Nach den Jour⸗ 
nalen der Kriegspartei in Frankreich und England 
wären die Unterhandlungen nur eine Komoͤdie, eine 
erſte Decoration auf dem Welttheater, während 500,000 


Charakter ad f 


Mann darauf warten, ſich gegenſeitig zu würgen. 
In einigen Tagen werden wir die Antwort des Für⸗ 
ten Gortſchakoff kennen. Wenn, wie wir hoffen, dieſe 


cheinlich um ſeinerſeits denſdes neuen Unterrichtsminiſters geſchehen iſt. 
iren, i und Ton Der Köni 1 


König von Portugal dankte in ſeiner 


en, in 
ſein erſtes und letztes Wort iſt, wird Thronrede bei dem Schluß der Sitzung am 1. d. den 
es wohl aber nicht bleiben: „was an den ſechs Pro-Cortes, daß fie die Abſchaffung der 


Rajorate, die 
Errichtung eines Credit foncier und das Budget vo⸗ 
tirt haben. Zugleich erklärte der König, daß die 
ſympathiſchen Manifeſtationen bei ſeiner Vermälung 
und bei der Nachricht, daß die n Hoffnung 
habe, ihm einen Erben zu geben, ihm ſehr erfreulich 
geweſen ſeien. 

„Weitere Nachrichten aus Madagaskar beſtätigen 
die Ermordung des Koͤnigs Radama II., jagen aber 
nichts davon, daß die mit den Europäern abgeſchloſ— 
jenen Verträge aufgehoben ſeien, ſoudern nur, daß 
man dieſe ganze Frage einſtweilen zurückgeſtellt habe. 
Gegen die Fremden iſt kein Exceß verübt worden, 
doch hatte der Gouverneur von Reunion der Vorſicht 
halber ein Transportſchiff nach Tamatave abgehen 


laſſen. Die Königin ſoll an der Ermordung ihres 
Gemals nnſchuldig ſein, doch hat fie die Revolution 
acceptirt und ſich in die Bedingungen der Hovas 


III. Communales. 
Waſſerverſorgung. 
(Fortſetzung.) 

Eine andere Art das nöthige Waſſer zu gewinnen, be⸗ 
ſteht in der Anlegung reſpective Bohrung von arteſiſchen 
Brunnen. Von dieſen gewinnt man die wichtigſte Voritel- 
lung, wenn man ſich einen ſolchen Brunnen als einen zwei⸗ 
armigen Heber vorſtellt, deſſen kurzer Schenkel, durch einen 
Meiſelbohrer gebildet bis zu einer waſſerführenden Schichte. 
niedergeht, und deſſen längerer von Natur vorhandener 
feinen. Ausmündungspunct an einem Gebirge hat, wo die 
Speiſung durch Thau, Regen und Schnee immerwährend 
vor ſich geht. Dieſer längere natürliche Heberarm hat durch 
verſchiedene Revolutionskataſtrophen oft die wunderlichſten 
Formen angenommen, iſt aber in der Regel wellenförmig 
gebogen oder geknickt. Tritt er auf ſeinem Wege mit grö⸗ 
ßeren Höhlen in Verbindung, fo ereignet ſich zuweilen: 
die eigenthümliche Erſcheinung von periodiſch ſpringenden 


— 


honores; 
1 Verleihungen: 
Dem Major, Gregor Chinaglia, des Ruheſtandes, der 
Oberſtlieutenants⸗Charakter ad honores; 
dem Hauptmann erſter Claſſe, Albert 
fanterie⸗Regiments Freiherr von Paumgartten Nr. 70 unter 
gleichzeitiger Verſczung in den Armeſtand und mit Belaſſun 
beim Platz s Commando zu Graz, der Majors Charakter & 
nores. 


Antwort günſtig iſt, ſo werden die Unterhandlungen gefügt a 8 8 
i ! 1 Ms A N 5 Arteſiſche Brunnen entſtehen demnach dann, wenn man 
| ben Aen. und wahrſcheinlich zu einer Conferenz füh⸗ Waſſern, die zwiſchen zwei undurchdringlichen Geſteins⸗ 
Grafeu Go e ß. des Ins en ed e ablehnend e e din. oder Tonſchichten eingeſchloſſen find und entweder keinen 
n , , een Kusihru ah, m 
1 8 2 g. 5 „e A 
Bart dies Einverſtändniß den Charakter eines eure In der „Wiener Abendpoſt“ leſen wir an erſter lichen Abfluß 1 verschafft daß man mittelſt eines 
dü chen Intereſſes verlieh. In dieſer neuen Phaſe Stelle folgende Erk ärung: Wir finden uns in Folge Erdbohrers die oberſten dieſer geſchloſſenen Lagen durchbohrt. 
n ürfte keine iſolirte Handlung ſtattfinden. Die Rechteſeiniger Anr beſtimmt, auf unſeren Auf achtli Ar gel 3 Dune: 
m — 9 0 ichteſeiniger Anregungen beſtimmt, dl ufſaz Je beträchtlicher die Höhen find, von denen aus die 
a heils ehen nunmehr unter dem Schutze eines über den Geſetzentwurf zur Behan ung umfang⸗ Waſſer auf den Schichten einfallen, deſto höher werden 
A > ni Ar von Europa. Wir wollen alſo den Ereigniſſen reicher Vorlagen zurückzukommen. Es iſt gegen unſere dieſelben über das Bohrloch emporſteigen. 
Nichtamilicher Theil. Gewalt n ellen noch iſt die Stunde, an die Auffaſſung der Vorwurf gerichtet worden, als wünſch. Vor dem Bohren müſſen aber die geognoſtiſchen Ver 
A zu appelliren, nicht gekommen. ten wir die Minorität durch die Majorität contuma⸗ hältniſſe der Gegend ſorgfältig ins Auge gefaßt werden 
Krakau, 8. Juli. Ru hi Pays“ vom 4. d. beſpricht den Fall, wenn ſcirt zu ſehen, als wäre unſer Ideal, die Majorität Die Art und die Stellung der verſchiedenen Schichten die⸗ 
. neueſten Nummer werde and etwa eine ungünſtige Antwort ertheilen als feſtgeſchloſſene Phalanx und Bewilligungsmaſchineſnen als Hauptanhaltspuncte. Viele Gebirgsgruppen, na⸗ 
„La France“ beſpricht in ihrer nen chen Staatsan- daß . Ihm zufolge wäre es alsdann leicht möglich, organiſirt zu willen. Wer unſere Worte unbefangen mentlich Kalke und einige Sande, erſcheinen in ſelchem 
g Haltung Oeſterreichs ſeinen 1 05 u den . 8 ein diplomatiſcher Bruch erfolg e, der Krieg geleſen und geprüft hat, wird uns die Anerkennung Grade zerkluftet, geſtatten alſo in ihrem Inneren, zumal 
chen der gegenüber. Oeſterreich habe chſchläge er⸗ als Pra ht ſofort erklärt würde. Das „Pays“ führtſnicht verſagen, daß eine ſolche Intention darin nicht wenn fie an höhere Gebirge angelagert find, die Anfamme 
— rage für Rußland nicht nur Rath Beiſpiel hun racedenzfall den Bruch der diplomatiſchen Bezie⸗ im Entfernteſten bervortrat. Unſer Gedankengang warfſlung bedeutender Waſſermaſſen, die nicht ſelten in ſehr 
Deilt, ſondern zeigte ihm auch durch ſein — die En landwiſchen Neapel einerſeits und Frankreich undſeinfach folgender: wenn eine der gedachten Geſetzvor⸗ ſtarken Duellen am Fuße der Berge oder in größeren Ebe- 
Pfli man eine Nationalität beſchwichtigen + denen Perg andererſeits an. Das genannte Blatt gibtſlagen nach gewöhnlich geſchäftsordnungsmäßiger Weiſeſnen hervorbrechen. Berückſichtiget der Geognoſt den Lauf, 
pflichten eines Kaiſers von Oeſterreich mi 3 er- pel i zu, daß n Polen im Aufſtande und Near vorgebracht, berathen und commiſſionell überprüft dieſer und findet er den Wechſel zweier Formationen, oder 
eines Königs von Galizien vereinigen müſſe; Weise n er berfachen lage⸗Zuſtande ein Unterſch ied ſei, worden iſt, dann bildet ſich allmälig ein allgemeines einzelner Glieder derſelben, die durch Thone oder Mergel 
gebe ſich der Beweis hiefür aus der Art und 0 eb Ber er, man werde woll doch ein Mittel zur Urtheil heraus, welches die Majorität ſich erwirbt. [von einander getrennt ſind, ſo kann er, ſind die Schichten 
debt die galiziſchen Abgeordneten ſich in der A 5 ei Frankreich des Krieges finden; jedenfalls werde Es wird ſich bei den in Rede ſtehenden Geſetzent⸗ nach dem Puncte zu, wo der Brunnen angelegt erden. 
2 3 über die Erhaltung der Integrität des ; ws ohne England nicht weiter vorgehen. würfen zumeiſt um eine Menge praktiſcher Detail⸗ foll, geneigt, oder laufen fie von höher gelegenen Puncten 
reich ſchegeſprochen haben, ein Ereigniß, daß der öfter: Kg vuffifhe Cabinet ſoll, nach der Indépen fragen handeln, wobei es im Intereſſe des Hauſes thalabwärts, mit ziemlicher Beftinumtheit auf die oh · 
aus nicht Politik zu hohen Ehren gereiche und durch⸗ Wafenſtilſtünnneiches Mittel gefunden haben, dieſſelbſt liegt, ſich nicht in Particularitäten zu zerſplit⸗ rung arteſiſcher Brunnen rechnen. Auf dieſe Beobachtungen 
Was Ruf Verdienſt hervorgehoben worden el ee den Gunſtos forderung der Westmächte zu ſeinen tern. Wenn principielle Gegenläge zit Tage treten, dürfte ſich das Auffinden der Quellen des bekannten [run 
worten Wied land auf die drei Polen-Noten 2 au Würde auszubeuten. Die ruſſiſche Regie⸗ ſo mögen, ſie ſich nach parlamentariſchem Brauche zöſiſchen Quellenſuchers Richard baſiren. ä 
ſchreibt man iſt in Paris noch durchaus unbekannt, Hafen: u mlich die intervenirenden Mächte ver⸗ offen bekämpfen. Es wird ihnen dazu an Gelegenheit. In ſehr großen gleichmäßig fernlenk 3 
„France“ e r „Köln. Ztg.“ unterm 4. d. Die 15 Grundl ewirken, daß die ſechs Puncte, welcheſnicht fehlen. Aber, wie erwähnt, das große in Aus⸗ bei horizontaler Schichtung bleibt 2 = > ngung ; 
nicht eine Sylbe bis jetzt habe von Petersburg nochſal f 1 für die Wiederherſtellung des Friedens ſicht geſtellte Material beſteht zum überwiegenden von Springquellen höchſt unficher; d. 5 8 re 
ſchließen könne; erlautet, aus der man irgend etwas dienen ſollen don Seiten der polniſchen National- Theile aus Beſtimmungen, die weſentlich praktiſcher mit vieler Gewißheit auf Waſſer zu rechnen welches jedoch 
Fürſt Gortſchakoff ban wiſſe nichts weiter, als daß a Conni werden. Eine Weigerung des Natur dem politiſchen Principienſtreite ferne liegen, durch eingehangene Pumpen ee hr ee 
geſagt habe, er Fe der Empfangnahme der Noten National = Bar würde die Verantwortlichkeit Ruß⸗ und bezüglich derſelben wird es vom höchſten Nutzen Das mittelſt arteſiſcher * erlangte Vaſſer ift 
Die Communication e ſie ſeinem Kaiſer vorlegen. lands decken un 5 geſtat ten, bei den weiteren Un⸗ ſein, wenn die Kammer zu einer möglichſt ökonomi⸗ außerordentlich died 4. Wen Fällen und 
Conjecturen geweſen zu der „Europe“ ſcheinen alſo n ie Vergeblichkeit einer Interventionſſchen Behandlung des Gegenſtandes ſich entſchließt. namentlich da, wo das Medergehen in zu große Tiefen 
fein. darzulegen, welche von denjenigen, zu deren Gunſten Die Majorität wird ſich hiebei wie ſchon vordem nicht nothwendig iſt, tritt dasſelbe rein, klar und als ge · 


fundes Trinkwaſſer aus der Erde hervor. Es ſtrömt folzieht ſich der überwölbte Aquäduet bis zum Haarlem-Ri- ſchrieben: Von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, in ihr Nichts auflöfen müſſe. Aber hitzköpfig ſei er 
ununterbrochen und in ſolch großen Quantitäten, daß ganze ver 33 Meilen weit, führt über dieſen vermittelſt einer trafen bereits geſtern an 20.000 Wallfahrer hier ein, immer geweſen und bei Leuten ſeines Schlages ſei 
Stadttheile reichlich und im Ueberfluſſe damit verſorgt 1450 Fuß langen, auf 15 Pfeilern ruhenden Steinbrücke deren Anzahl ſich heute nach einer approximativenſes nichts Ungewöhnliches, daß ſie ſehen und hören, 
werden. von 114 Fuß Höhe und ſetzt ſeine Richtung zur City Berechnung auf 100.000 geſteigert haben dürfte. Esſwas ſie wollen. Der Kaiſer habe wahrſcheinlich nur 

Beim Hervortreten aus größeren Tiefen hat es freilichfort. Die zur Aufnahme und Vertheilung des Waſſers find dies faſt ausſchließlich Landleute beiderlei Ge- zugehört und den Redner oft mit einem beifälligen 
den Nachtheil, daß ſeine Temperatur zu hoch iſt, und daß beſtimmten Behälter befinden ſich am äußerſten Ende derſſchlechts, die unter Abſingung kirchlicher Lieder, ge=/oui, oui! unterbrochen. Mr. Roebuck aber habe, als 
es die fo angenehmen durſtſtillenden Eigenſchaften nicht Stadt. Das Aufnahmereſervoir in der 26ten Straße, 38 führt von ihren Ortsgeiſtlichen, in Welehrad einziehen, er von der Audienz heimging, das was er ſelbſt ge⸗ 
mehr hat; dabei kann es jedoch zu techn iſchem und zeono⸗ Meilen vom Crotondamme entfernt, hat 1824 Fuß Längeſund durch ihre bunten, zum Theile ſehr maleriſchenſſprochen, ſich im Geiſte fo recapitulirt, als habe der 
miſchem Gebrauch vortrefflich verwendet werden. i und 835 Fuß Breite und weiſt zwei Waſſerſpiegel auf, ſo Trachten ein eigenthümliches Schauſpiel darbieten. Kaiſer es gejagt, et hinc illae lacrymae. 

Sehr leicht iſt es, dieſes Waſſer bei großer Spannung daß dieſes größte künſtliche Waſſerbecken der Erde wohl Beim Hochamte, welches der heute nach Mitternacht Italien. 
und hohem Einfallswinkel viele Fuß hoch in die Höhe zujeinen Raum von 35 Acres, 150,000.000 Gallons Waſſer hier angekommene Herr Prager Cardinal Fürſterzbi⸗⸗ Aus Rom meldet man der „G. C.“: Cardinal 
treiben, ſo daß es bei Feuersgefahren ſehr nützliche Dienſte umfaßt. Das Vertheilungsreſervoire, auf Murrays- Hill, ſchof celebrirt hat, wirkten auch einige Sänger und Fürſt Chigi, der für Petersburg neu ernannte Nun⸗ 
leiſten kann. Kommt das Waſſer aus großen Tiefen, ſo bedeckt 4 Acres, iſt 45 Fuß über der Straße und hält Sängerinnen von Wien mit. Der Herr Biſchof vonſtius, verläßt heute oder morgen Rom, um in ſeiner 
eignet es ſich wegen ſeiner Wärme ganz beſonders zum 20,000.000 Gallons Waſſer, das von hier durch eiſerne Syrmien J. Stroßmayr, welcher verhindert war, ſelbſt neuen Eigenſchaft nach der ruſſiſchen Hauptſtadt zu 
Waſchen. Röhren nach allen Theilen der Stadt und überall in dieſhieher zu kommen, wie er es zugeſagt, ließ ſichſreiſen. 

Im Allgemeinen ſind die tertiären Gebirgsformationen Häuſer geleitet wird. Die Koſten dieſes ganzen Rieſen durch eine Deputation von Prieſtern vertreten, welche Se. Heiligkeit der Papſt hat den hochw. Monſ⸗ 
die beſten zur Erbohrung von arteſiſchen Brunnen, da in baues ſollen ſich auf 12— 13 Millionen Dollars belaufen dem ganzen Feſte beiwohnen werden. Die Anzahl der Spiridion Litwinowicz, Biſchof von Canata in 


ihnen die Infiltration des Waſſers bei weitem leichter vor haben. anweſenden Prieſter beläuft ſich auf 500. part. und Auxiliar des hochw. Erzbiſchofs von Lem⸗ 

ſich geht, als in den älteren, und ſie große Diſtricte an (Schluß.) Fräul. Puſtowojtow befindet ſich wieder inſberg, zum Vescovo assistente al soglio pontifico 

der äußerſten Erdoberfläche beherrſchen. Der plaſtiſche 3 den Mauern Prags. Sonntag fuhr fie, den N. N.\ernannt. 

Thon und der ihm zugehörige Sand, der Grobkalk, der * zufolge, in Begleitung des Frl. Zawisza in Trauer Man ſchreibt dem „Vat.“ aus Rom, 29. Juni, über 
Sir gewändern in Geſellſchaft zweier czechiſcher Herrenſdas St. Petersfeſt: Der heilige Vater hat eben mit 


kieſelige und kalkige grüne Sand, welcher den Thon vom 


Grobkalke trennt, der ſpatige Kalkſtein, die Gypſe mit ih⸗ durch die See ER 8 dem den fe m. das Pontificalamt gehalten, 
ren Mergeln, die großen Mergel⸗ und Thonablagerungen, Oeſterrei iſche Monarchie. ; . eutſchland. von dem eil. ollegium, den Prälaten und etwa drei— 
die Mühlſteinſchichten mit ihren Thonen, alle dieſe Glieder chiſch & Die Conflicte in Preußen, aus Anlaß derenſßig VBiihöfen umgeben. Unter dieſen bemerkte man 


enthalten zwiſchen ihren Auflagerungsflächen nach den Hö Wien, 7. Juli. Se. Maj. der Kaiſer ſind ge⸗ die „N. Pr. Ztg.“ diesmal Veranlafjung nimmt, dieſden rutheniſchen Weihbiſchof von Lemberg, Migr. 
hen, in denen fie vorkommen und nach ihren verſchiedenen ſtern Gen 10 Uhr von Laxenburg hier eingetroffen Stellung der „parlamentariſchen Beamten“ theoretiſch Litwinowiez und einen Biſchof aus Portugal. Nach 
örtlichen Beſchaffenheiten mehr oder weniger große Waſſer⸗ und ha den zahlreiche Audienzen ertheilt. Der k. un- in einer Weile zu erörtern, welche die Unabhängigkeitder Meſſe in der Mitte der Baſilica, auf dem Trag⸗ 
maſſen, die hinſichtlich ihren Eigenſchaften und Subſtanzen, zariſche Hofkanzler Herr Graf Forgach hatte um 10 [der Beamten in der Kammer vollſtändig illuſoriſchſſeſſel, von den Cardinälen und Prälaten umgeben, 
welche fie aufgelöſt enthalten eine beſtimmte Uebereinſtim- Uhr Ger lüligere Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer. machen würde, erregen nun auch die Aufmerkſamkeitſerneuerte der heil. Vater den jährlichen Proteſt we⸗ 
mung zeigen. M. Trieſter Podeſta, Dr. Porenta wurde am 30. franzöſiſcher Blätter. 6 g zen der Gewaltthätigkeiten, die der heil. Stuhl zu 
Die in mächtigen Bänken abgelagerten Maſſen von b. er von ſeiner Majeſtät dem Kaiſer huldreichiti Fürſt Nadziwil! hat, dem Berliner Bericht derſleiden hatte. Nachdem er einen älteren Proteſt gegen 
Slötzgebirgen, von dem älteren Flötzkalke bis zur Kreide he Offen Se Majeſtät richtete an ihn, wie der, Poſ. Z.“ zufolge, ſeine am Donnerstag bei der Stadt⸗ den König von Sardinien en u ſetzte er beiläufig 
runter, die Uebergangs- und Urgebirgsarten enthalten weit RR | di Arieſtino meldet in italieniſcher Sprache verordneten-Verſammlung beantragte Beurlaubung da⸗ hinzu: „Bei dieſer Gelegenheit wiederholen wir, was 
geringere Waſſermaſſen als die tertiären Gebirgsforma⸗ fe gende Worte: „Ich freue mich ſehr daß Trieſt end⸗ durch motivirt, daß er in Folge der ſeit langer Zeitſwir in den Allocutionen von 1859 — 1860 gegen 
tionen. lich ſeinen Podeſtä hat, und die Bewohner von Trieſtſandauernden Unruhen in ruſſiſch Polen, deren Endeſdie gewaltſame Beraubung des heil. Stuhles ausge⸗ 
Aus dem Vorangeſchickten iſt zu erſehen, daß man vor 5 5 ſich verſichert halten, daß die kaiſerliche Re⸗ſüberdies nech gar nicht abzuſehen ſei, veranlaßt werde, ſprochen, und beſtätigen die Strafen, die deren Urhe⸗ 
Allem, bevor man ſich an die Anlegung eines arteſiſchen Merung ſtets dem Gedeihen ihres Handelsemporiums der Verwaltung ſeiner in dem Königreich Polen ge⸗ 
Brunnens macht, die Formationen und die Schachten der⸗ ihre Fürforge zuwenden werde.“ lezenen Beſitzungen perſoͤnlich eine größere Aufmerk⸗ i vie 
ſelben, ſo wie ihre Lage in genealogiſcher Hinſicht ganz „Se. Hoheit Herr ‚Erzherzog Ferdinand Maxſſamkeit zuzuwenden und deshalb längere Zeit abwe- und kirchliche Geſellſchaft heimſuchten, ein Ende ſetzen 
genau unterſuchen und prüfen muß, um den Punct, wo wird heute in Meran eintreffen, und begibt ſich ſo⸗ſend ſein werde. will.“ Die jchöne kräftige Stimme, mit welcher der 
der Brunnen angelegt werden ſoll, beſtimmen zu können. dann nach Iſchl. — Se. Hoheit Herr Erzherzog Ra- Von den Nachrichten aus den deutſchen Staaten heil. Vater die Meſſe ſang, ſowie feine Hiltung und 
Weiter ift zu erjehen, daß man trotz aller Unterſuchun⸗ ner wird bis zur nächſten Sitzung des Reichsrathesſiſt die Verſchiebung des deutſchen Abgeordneten. Gang zeugten von ſeiner vortrefflichen Geſundheit, die 
gen der Formation und der Streichung ihrer Schahlen von Graz wieder hier eintreffen. tages, welcher am 20. und 21. Juli in Frankfurt wirklich viel beſſer iſt als vor mehreren Jahren. Die 
nicht mit Gewißheit den rechten Bohr⸗Punct beſtimmen Der König Ferdinand von Portugal, welcher ſſtattfinden ſollte, auf einen Monat ſpäter hervorzus Beleuchtung der Kuppel geſtern Abends fiel wunder⸗ 
kann. bekanntlich eine Reiſe nach Paris und London macht, heben. Der Grund dieſer Verſchiebung ift der F 3ſſchön aus; heute Abends wird das Feuerwerk, die 
Endlich, daß es immer dem Zufalle anheimfällt, ob wird auch Wien beſuchen und im September hierſzufolge, der wir dieſe Nachricht entnehmen, einſſogenannte Girandola ſtattfinden. Die Ruhe iſt voll⸗ 
man eine reichliche Quelle antrifft, welche ein zum Trin- erwartet. Antrag vieler preußiſcher Abgeordneter, welcher imſkommen. Die Hitze iſt furchtbar und ſteigt jeden 
ken eder zu andern techniſchen oder zkonomiſchen Zwecken. Entgegen der zuerft von der „Kreuzzeitung“ ges Juli von der Regierung ſchwerlich Urlaub erhalten Tag. 
taugliches Waſſer liefert, dann bleibt auch die Tiefe, in brachten Nachricht, verſichert der Berliner Correſpon⸗ haben würden, während im Auguſt in Preußen Ferien. Die italieniſche Regierung beabſichtigt nach der 
welcher man auf eine ergiebige Quelle trifft, eine proble- dent der „K. Z.“, daß die Frage, ob der König vonſſind. Der Tag wird woht jo beſtimmt werden, daß A. Z. die Todesſtrafe abzuſchaffen, welche unter den 
matiſche. Preußen nach Beendigung der Karlsbader Kur nach ſich der Juriſt entag in Mainz daran ſchließt. ammermitgliedern, außer dem Profeſſor Vera, keine 
Wir ſehen, daß das Anlegen von artefiichen Brunnen Ragatz oder Gaſtein gehen werde, noch keineswegs“ Die am 5. d. in Frankfurt abgehaltene Jour⸗eernſtlichen Vertheidiger mehr findet. 
mit vielen Verſuchen und ſomit mit nicht unbedeutenden entſchieden fei. naliſten⸗Verſammlung, wobei 34 Zeitungen vertre.ſ“ Konig Vietor Emanuel iſt nach Valdieri abs 
Auslagen verbunden iſt, während das Reſultat bei jedem Die „Berl. Bank- u. H.⸗Ztg.“ dagegen ſchreibt:ſten waren, beſchloß die Gründung eines periodiſchenſgereiſt, weniger um daſelbſt die Bäder zu gebrauchen, 
ſolchen Unterehmen ſtets unſicher bleibt. ⸗Verſchiedenen Nachrichten zufolge wäre die Reiſeſdeutſchen Journaliſtentages, genehmigte den Statuten als um Gemſen zu jagen. Valdieri iſt inmitten der 
Endlich kann man Waſſer in großen Quantitäten ge- des Königs von Preußen zur Nachkur nach Ragaßſentwurf und erkannte ein proviſoriſches Comité. Der Alpen gelegen, auf dem Wege von Coni nach Bar⸗ 
winnen durch Anlegung künſtlicher Waſſerleitungen, mit- trotz der Beſtimmtheit, mit der jetzt von der Reiſoſerſte Journaliſtentag findet im October ſtatt. celonnetta. Herr v. Sartiges wird ſich ebenfalls auf 
telſt deren man das Waſſer aus nahen Flüſſen oder Seen nach Gaſtein geſprochen wird, noch keineswegs aufge⸗ > & Frankrei w. „feige Wochen nach Valdieri begeben. ö 
oder endlich aus nicht weit entfernten ausgiebigen Quellen geben. Die Reiſe nach Ragaz hätte, wie man meint, Paris, 4. Juli. Der Erzbiſchof von Paris Donaufürſtenthümer. 
in die Städte leiten kann. weil der Weg dahin über Karlsruhe führt, eine ge⸗ſchreibt eine Widerlegung des Lebens Jeſu von Re-“ Die Stimmung der Bevölkerung in der Haupt⸗ 
Welch ein großes Gewicht die alten Römer auf die wiſſe politiſche Wichtigkeit.“ > nau; der l. Gratty und der Biſchof von Orleansſſtadt der vereinigten Fürſtenthümer wird (heißt es in 
Verſorgung ihrer Hauptſtadt und der Provinzial ſtädte mit. Der Herr Kriegsminiſter 53M. Graf v. Degen⸗ſſollen daſſelbe beabſichtigen. — Wie es heißt, hat derſeinem Bukareſter Schreiben vom 29. v., das wir im 
gutem und ausreichendem Trinkwaſſer gelegt haben, bewei feld wird nächſte Woche wieder u Wien eintreffen Kaiſer dem Marſchall Forey geſchrieben, er könne], Botſch.“ finden) immer bedenklicher, je mehr es er⸗ 
fen noch heut zu Tage die Rinnen der beſtandenen koloſ. und feinen Poſten übernehmen. — Der frühere Juſtiz⸗ aus Mexico zurückkehren, ſobald er es für angemeſſenſſichtlich wird, daß der Fürſt die Dictatur für ſich in 
falen Aquäducte oder Waſſerleitungen. Faſt jede bedeutende miniſter Freiherr von P ratobevera wird am 15.|halte; General Bazaine würde in dieſem Falle das Anſpruch zu nehmen ſucht. Am vergangenen Mitt⸗ 
Stadt ihres weit ausgedehnten Reiches beſaß dergleichen, d. M. ſeine Badereiſe nach Futſch, bei Salzburg an⸗ Commando übernehmen. — Ortega hat fein Ehren-woch fand man zahlreiche Proclamationen an die 
denn fie erkannten die Herbeiſchaffung des beiten Quell- treten. — Herr Thiers und Herr Baron v. Hübner wort nicht gebrochen, weil er es nicht gegeben; das Häuſer geſchlagen, in welchen das Volk aufgefordert 
waſſers als unerläßliche Staatspflicht und übten fie mit waren geſtern beim Fürſten Paul E ßterhazy zumſſteht jetzt feſt. Er iſt unterwegs zwiſchen Puebla und wird, ſich für ſeine Rechte zu erheben und an dem⸗ 
der größten Liberalität. Die Bauart dieſer Wunderwerke Diner geladen und ſind geſtern nach Iſchl abgereist Vera⸗Cruz entflohen und hat dem General Foreyſſelben Tage wurden in allen Kaſernen Plakate auf⸗ 
war von jeher für die Architekten ein Gegenſtand des — Geſtern Morgen ſtarb in Hamburg der k. k. [brieflich Merico als Rendezvous angegeben. gefunden, in welchen die Soldaten ermahnt werden, 
Studiums. War die Waſſermenge, die man bedurſte, er- Generalconſul Baron Merck in Folge eine Karbun⸗ Marſchall Saldanha, portugieſiſcher Geſandterſſich zu erinnern, daß ſie die Brüder der Bürger und 
mittelt, dann prüfte man mit der größten Sorgfalt dieſkelkrankheit. in Rom, iſt mit ſeiner ganzen Familie hier angekom⸗Bauern ſeien, und daß ſie deshalb die Waffen nie⸗ 
Quellen in oft bis fünfzehnſtündiger Entfernung, welchef Prof. Dr. Hasner hat geſtern den Eid als Prä⸗ men. — Cardinal Graſſelini befindet ſich, laut mals gegen die Bevölkerung führen dürften. Faſt 
über dem Niveau der Stadt lagen, wohin man fie führen ſident des Unterrichtsraths abgelegt. „Memorial diplomatique“, lediglich aus Geſundheits⸗ gleichzeitig erhielt Fürſt Cuſa ein Schreiben angeb⸗ 
wollte. Die aufgelöſte Hofkriegsbuchhaltung wurde unter Rückſichten in Paris; er geht von hier nach Wiesbaden. lich von dem geheimen Tribunal von Bukareſt, worin 
Die Privaten zahlten für den Bezug des Waſſers zur der Benennung „Militär-Controlbuchhaltung“ wieder“ Frankreich trifft wegen Madagaskars Vorſichts⸗er mit dem Tode bedroht wird, wenn er die Dietatur 
Deckung der Unterhaltungs- und Verwaltungskoſten eine in das Leben gerufelt. 5 maßregeln. Nach Toulen ging der Befehl ab, eineſproclamiren ſollte. Freilich bleibt es mehr als zwei⸗ 
unter den Kaijern ziemlich hohe Abgabe, die ſich nach den. Der Bankausſchuß hat, wie „Epſtein's Wochen- Fregatte ſofort zur Verſtärkung des franzöſiſchen Ge⸗felhaft, ob ein geheimes Tribunal der Revolution 
Durchmeſſer der Leitungsröhre alſo nach dem Maße des bericht“ meldet, den Beſchluß gefaßt, ſich bei dem ſſchwaders nach den Gewäſſern dieſer Inſel abzuſen- wirklich in Fufareft eriſtirt, da man bisher noch kein 
Waſſers richtete, das von den Einzelnen gebraucht war. Finanzminiſterium zu verwenden, daß die Regierungs⸗ 


Herrn, daß er ſo vielen Uebeln, die die menſchliche 


\ den. Der Schiffs⸗Capitän Dupre erhielt über Suezſ Lebenszeichen von demſelben geſehen oder gehört hat. 
Der Aquäductenbau wurde in Rom und beſonders in vorlage bezüglich der Umänderung der bedingten Zin⸗Inſtructionen. Sie ſchreiben ihm vor, ſich ſofort nach Die Geldverlegenheit der Regierung wird auch immer 
der Kaiſerzeit zur größten Vollkommenheit gebracht, und ſengarantie in eine fire Verzinſung vorerſt nicht in den dortigen Gewäſſern zu begeben und mit Energie größer und viele Beamten haben ſchen ſeit mehreren 
bet Erſcheinungen dar, die an das Unglaubliche gränzen den Reichsrath eingebracht werde. vorzugehen. Hier: will man nicht die Vortheile ver⸗ Monaten ihr Gehalt nicht erhalten können. 
und in ihren Trümmern die Majeſtät und Größe des al- Die württembergiſchen Gäſte verwendeten den|lieren, die der König Radama Frankreich einräumte 2 Rußland. 
ten. Roms noch nach Jahrtauſenden werden bewundern geſtrigen Tag zu einer Fahrt über den Semmering, und mit ſeinem Leben bezahlte. — Herr Drouyn de Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt: Die Czartoryskiſche 
laſſen. welche troß des zweifelhaften Wetters gewiß zu den Lhuys hatte geſtern eine lange Conferenz mit Herrn Partei occupirt immer mehr den Boden der Natio⸗ 
Nicht Luxus, ſondern wirkliches, unabweisliches Bedürf. angenehmſten Erinnerungen gehören wird, die ſie aus Slidell, ehe er ſich nach Fontainebleau zum Kaiſer nalrez'erung. Dies zeigen deren jüngſte Ernennun⸗ 
niß, da es an gutem Trinkwaſſer mangelte, rief die erſte Oeſterreich mit nach Hauſe nehmen. Der Separat- begab. 8 gen. Fürſt Witold Gartoryski iſt zum Leiter der 
Waſſerleitung in der Weltſtart hervor, nämlich die Aqualtrain, welcher um 6 Uhr Morgens abfuhr, wurde in Großbritannien. auswärtigen Angelegenheiten, Graf Ladislaus Za⸗ 
Aspıa, erbaut 305 v. Ehriſt. — In der Kaiſerzeit zählte Wr.⸗Neuſtadt feſtlich empfangen. Ein gleich fröhli-⸗“ London, 3. Juli. Von Rußland hat man bisſmoyski zum Vertreter und Repräſentanten des polni⸗ 
Rom über 35 theils öffentliche, theils private Aquäducte,ſcher Empfaeg hatte in Mürzzuschlag ſtatt. Der mitſzu dieſem Augenblicke weder in London, noch in Pa⸗ſchen Centralcomite's in London ernannt. — Die 
die mit einem unermeßlichen Aufwand an Geld hergeſtellt dem Wien-Trieſter Zuge angekommene württembergi- vis. die geringſte offieielle Andeutung in Betreff der Oſtſeeprovinzen gewinnen täglich ein kriegeriſcheres 
wurden. Man bedenke, mit welcher unglaublichen Waſſer⸗ ſche Gerandte verweilte einige Augenblicke in der Annahme des polniſchen Programms. Man will jedoch Aussehen. Die Regierungs- und Feſtungsmagazine 
menge die Aquädukte die Stadt verſorgt haben mußten, Mitte feiner Landsleute und brachte einen Toaſt auf Andeutungen erhalten haben, daß Rußland im Gan- werden gehörig verproviantirt, in den Häfen liegen 
wenn die drei noch jetzt beſtehenden ſinnreichen, jedes Haus, Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich, welcher von eis zen auf das Programm eingeht. Schiffe mit Mehlvorräthen, die aus Petersburg ge⸗ 
ſowie die unzähligen öffentlichen Brunnen der heutigen nem Officier mit einem Hoch auf den König von. Lord Palmerſton's Befinden hat ſich ſchon ſoſbracht, die Officiere der Landarmee werden einberu⸗ 
Stadt in Ueberfluß zu verſorgen. Württemberg beantwortet wurde. Um 9 Uhr 15fweit gebeſſert, daß für heute ein Miniſterrath in ſei- fen. Der General Wrangel J. übernimmt den Ober⸗ 
Wie koſtſpielig ſolche Waſſerleitungen find, beweiſt der Minuten Abends langte der Zug wieder in Wien an. ner Amtswohnung in Downing ⸗Street angeſagt wer⸗ befehl, Sweaborg wird armirt und geſpickt mit Ka⸗ 
Bau des Aquäduct Maintnern zu Verſailles unter Ludwig! Die „Mor. Ort.“ bringt eine Ankündigung desſden konnte; es ſteht ſomit zu erwarten, daß er mit|nonen ungewöhnlichen Kalibers. 5 
dem XIV., welcher nur in ſeiner unterſten Bogenreihe Comité, welches ſich zur Leitung der nationalen Feſt⸗ Anfang der nächſten Woche wieder in den Sitzungen Graf Mieleyüski baut, der Oſtd. 3. zufolge, in 
vollendet mit einem Koſtenaufwand von 22 Millionen lichkeiten am Welehrad gebildet hatte, worin das- des Parlaments, wo er dringend erwartet iſt, erſchei- der Nähe der Stadt Mitoslaw (im Großh. Poſen) 
Livres ausgeführt wurde. jelbe erklärt, daß es von dem für Beginn Juli pro- nen wird. — Das große Ausſtellungsgebäude wird einen zweiſtöckigen Thurm, von welchem man mit 
Die großartigſte Waſſerleitung der neueſten Zeit iſt jectirten Feſte am Welehrad abkomme, da dasſelbeſniedergeriſſen werden. Der Antrag der Regierung, aufdem Fernrohr ſowohl Poſen als auch Peyſern über⸗ 
und bleibt der Cretenaquäduet zu Newvork, der an Groß. erft nach Ablauf der kirchlichen Feier, welche am 25. eine Geldbewilligung von 105,000 Lſtr. zum Ankaufſſehen kann. Milos law A Garniſonſtadt wer⸗ 
artigkeit ſelbſt die Aquäducte des alten Rom übertrifft. Er September endet, behördlich bewilligt werde. Das des Gebäudes, tt von Seiten des Unterhauſes mit|den, und zwar ſoll Cava 80 orthin kommen. 
wurde am 5. October 1842 vollendet, und verſieht die Comité gibt dies mit dem Beifügen bekannt, daß großer Majorität (287 gegen 121) abgelehnt worden, Hinſichtlich des. 3 53 efertes beim Oberpoſtamt 
große Weltſtadt mit mehr als ausreichendem und geſundem daher das große Andenken (an die 1000 jährige Chri- und je find die Bauunternehmer, die Herrn Kelk und in Warſchau wird der Schleſ. Ztg.“ mitgetheilt, 


Waſſer. ſtianiſirung) durch den bloßen Beſuch des Welehrad Lucas, entſchloſſen, ſchon in nächſter Woche mit dem daß am 3. Su, eine umfaſſende Reviſion der Caſſe 
Die Waſſerleitung beginnt am Croten River, 5 Mei- und die bloße Anweſenheit daſelbſt ohne GeſangſNiederreißen des Baues zu beginnen. ſtattgefunden hat. Das genaue Reſultat derſelben iſt 


len von Hudſon, mit einem 250 Fuß langen, 70 Fuß am u. ſ. w. werde gefeiert werden. Das Geſangfeſt, wie Roebuck's Erzählungen über feine Geſpräche mitſ noch ac und der „Dziennik powsz.“ vom 
Boden weiten, 40 Fuß hohen und oben 7 Fuß weitenſes urſprünglich für die Welehrad-Feier projectirt war, Napoleon werden von den „Times“ auf Pſychologie 4. ſchweig ne & über die ganze Angelegenheit. 

Damme, der einen Teich von 5 Meilen Länge bildet, wel- wird ſpäter an einem andern Orte Mährens vielleicht zurückgeführt; Roebuk ſei ein Ehrenmann, das Lügen 0 ere Ztg.“ ſchreibt man aus Pleſchen, 3. 
cher einen Flächenraum von 500 Aeres bedeckt mitſabgehalten werden. — Der „Gen. Corr.“ wird überſhabe er nie verſtanden. Wer wollte ſich auch derglei- Juli: orgeſtern traf in Chocz eine ſtarke Abthei⸗ 


900.000.000 Gallons Waſſergehalt. Von dem Damme denſelben Gegenſtand aus Welehrad, 5. Juli, ge⸗ſchen Märchen erſinnen, die der nächſte Tag doch ſchonſlung polniſcher Ulanen ein, die gut beritten und voll. 


ber verdient. Hoffen wir ja doch aus der Gnade des. 


* 


von Sierakowski an das Miniſterium eingeſandten B 


ſtändig feldmäßig ausgerüſtet waren. Kurz vorher 
hatten die Ruſſen erſt die Stadt verlaſſen. In Ko⸗ 
nin ſollen jetzt 8000 Mann Ruſſen ftehen. Da es 
den Polen an Pulver fehlt, fo tollen fie in jüngſter 
Zeit beſonders darauf Bedacht genommen haben, 
Ulanenabtheilungen zu organiſiren, um mit der Lanze 
die ruſſiſchen Koſaken⸗Regimenter zu lichten. 
ach einem Telegramm der „Pr.“ aus Krakau 
von 5. d. ſchlug eine Inſurgenten⸗ Abtheilung 500 
Mann ſtark, die Ruſſen bei Kuczborg, im Kreiſe 
Mlava. Am 24. Juni kämpften die Inſurgenten 
unter Albertus mit Glück, wie Czas“ berichtet, bei 
Giedrojce in Litthauen. Am 4. Juli beſtand die Ab. 
theilung Mycielski's einen glücklichen Kampf mit Ko⸗ 
ſaken. Die Inſurgenten find bei Radziwillöw nicht 
aufgelöst, ſondern blos zerſtreut und werden den Kampf 
in Volhynien nach der „Lemberger Zeitung“ nächſtens 
wieder aufnehmen, wie denn auch nach der „Gaz. nar.“ 
bereits ein Corps bei Radziwiklow wieder erſchie⸗ 
nen iſt. } ve 
Von der polniſchen Gränze, 3. Juli, wird, wie 
die „Poſ. Z.“ citirt, der „Oſtſ. Z.“ geſchrieben: Der 
am 27. v. in Wilna durch den Strang ſtandrechtlich 
hingerichtete Inſurgentenanführer Sigmund Siera- 
kowski war einer der angeſehenſten und geiſtig be⸗ 
deutendſten Männer, welche dem gegenwärtigen Auf⸗ 
ſtande ſich angeſchloſſen haben. Einer altpolniſchen 
aber verarmten adelichen Familie entſproſſen, widmete 
er ſich im Jahre 1848 in Petersburg dem Studium 
der Mediein. Schon damals beſchäftigte ihn der Ge⸗ 
danke der Befreiung Polens und er wurde Mitglied 
einer geheimen polniſchen Studenten Verbindung, welche 
für die Realiſirung dieſes Gedankens wirkte. Dieſe 
Verbindung wurde entdeckt und Sierakowski mit den 
übrigen Mitgliedern zur Strafe als gemeiner Soldat 
nach Orenburg geſchickt. Seine ungewöhnlichen geiſti⸗ 
gen Fahigkeiten und die geſellſchaftliche Tournüre, 
durch die er ſich auszeichnete, bewirkten es, daß er 
nach 10 jährigem untadelhaften Dienſt von feiner vor: 
geſetzten Militärbehörde zum Offizierrang und zur 
Begnadigung vorgeſchlagen wurde. Beides wurde ihm 
gewährt. Als Offizier erwirkte ſich Sierakowski die 
Genehmigung, zu ſeiner weiteren militäriſchen Aus⸗ 
bildung die Akademie des Generalſtabes in Peters⸗ 
burg zu beſuchen. Nach Beendigung der militäriſchen 
Studien wurde er im Jahre 1859 ſofort zum Gene⸗ 
ralſtabscapitän befördert und hatte ſich vielfacher Be⸗ 
weiſe der beſonderen Gunſt des Kriegsminiſteis Su⸗ 
chozanet und ſelbſt des Kaiſers zu erfreuen. Deſſen⸗ 
ungeachtet begann er wieder Feine conſpiratoriſche 
Thätigkeit. Er ſammelte die in Petersburg ſich auf⸗ 
altende zahlreiche polniſche Jugend um ſich und 
elebte ihren Patriotismus und ihre Hoffnung auf die 
baldige Befreiung Polens. Die ruſſiſche egierung 
ahnte nichts von dieſer geheimen Thätigkeit ihres in 
allen ariſtokratiſchen Kreiſen gefeierten Lieblings und 
ſchickte ihn im Jahre 1861 auf Staatskoſten nach 
Deutſchland, England und Frankreich, um dort ſta⸗ 
tiſtiſche Nachweiſe über die Wirkung der Aufhebung 
der Körperſtrafen beim Militär zu ſammeln. Die 


richte erregten das größte Intereſſe, ſelbſt des Kaiſers, 
und haben den Erlaß des Ukas vom 17. April d. J. 
zur Folge gehabt, durch welchen die körperliche Züch⸗ 
tigun er 5 
ratewti benutzte dieſe Reiſe zugleich, um mit 


niſchen Revolutionspartei im Lande und der Emigra⸗ deboten ſein; jetzt müſſen wir durch uns allein Nuß-|,, 


tion die innigſten Verbindungen anzuknüpfen und 
nach ſeiner Rückkehr nach Petersburg richtete er ſeine 
ganze Thätigkeit darauf, die in der ruſſiſchen Armee 
dienenden Polen für den nahen Aufſtand zu gewin⸗ 
nen. Im Jahre 1862 wurde er vom ruſſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter, General Milutin, mit einer zweiten Miſſion 
ins Ausland, und zwar nach Algier betraut, deren 
Zweck war die Organisation des dortigen militäri⸗ 
ſchen Gefängnißweſens aus eigener Anſchauung kennen 
zu lernen. Er entledigte ſich auch dieſer Miſſion mit 
dem erwünſchten Erfolg und zur Zufriedenheit des 
Miniſters. Bald nach Ausbruch der polniſchen Inſur⸗ 
rection verließ Sierakowski heimlich Petersburg und 
begab ſich (angeblich) zu Guttry, Dzialpnski, Bent⸗ 
kowski u. ſ. w. nach Berlin, die ihn mit den nöthigen 


Geldmitteln ausſtatteten, um feine Laufbahn als In⸗ G 


ührer in Litthauen, feiner Heimath, begin⸗ 
en wohin er alsbald en Berlin bete 
Zugleich mit Sierakowski verließen noch 20 andere 
dolniſche Offiziere den ruſſiſchen Dienft, um ſich der 
Inſurrection anzuſchliezen. Sie 5 — bis auf drei, die 
noch in Litthauen als Inſurgen enführer fungiren, 
bereits geſtorben. lftändiger ger 
Die ruſſiſche Nachricht von vo ändiger Jerſpren⸗ 
dung des Lelewelſſchen Corps iſt Fe — 
ſchieden der ruſſ⸗poln. Graue 4 uletzt mit den 
Ruſſen unrichtig. Lelewel ſchlug ſich z Sies 
Ruſſen am 23. Juni bei Röza, 4 Meilen von Fiche 
1. Hodlachien, und mußte allerdings der ruſſiſchen 
nabe rmacht weichen, doch nicht ohne bedeutende Ver⸗ 
1 — auf Seite der Ruſſen, die freilich nur Einen 
odten, dagegen aber 4, ſage vier todte Pferde zuge: 
ſtehen, doch aber mehr als 10 Wagen mit Torniſtern 
x Monturen der Gefallenen nad) Warſchau führ⸗ 
00 Auch iſt es übertrieben, daß auf Seite Lelewels 
allerding gefallen ſeien. Jetzt ſteht Lelewel, der 
Guerilla nach beendetem Kampfe ſein Corps nach 
was —— akti zin mehrere Schaaren getheilt hatte, 
bezeichnet gewöhnlich ruſſiſcherſeits als „Zerſprengung 
lichen S rutde, wieder an der Spitze einer beträcht⸗ 
Mann). (em Vernehmen nach gegen 1500 
aliziſchen G Marſch dieſes kühnen Führers von der 
dublin nebſt ranze durch das ganze Gouvernement 
Siedlce erscheint duschen bis in die Gegend von 
Ste n ar um jo bewundernswürdiger, als der⸗ 
1 e Anfangs faft ohne Waffen begonnen wurde. Bei 
einem Ausmarſche hatte Lelewel nur 18 Gewehre, 
grub dann bei Sierakow die von Jezioranski zurück⸗ 


gelaſſenen Feuerwaffen an Er 200 aus und ero⸗ 
berte die übrigen Feuerwaffen ſeines Corps von den 
Ruſſen. 


Am 1. und 2. Juli hat, wie man der „Poſener 
Zeitung“ ſchreibt, ein Gefecht zwiſchen den Ruſſen 
und Inſurgenten bei Turek ſtattgefunden; dieſer 
Ort liegt im Koniner Kreiſe und iſt etwa 4 Meilen 
von der polniſchen Gränze entfernt, weshalb die Gränz⸗ 
bewohner auch ganz deutlich oft wiederholten Kano⸗ 
donner hören konnten. In dem polniſchen Gränzſtädt⸗ 
chen Slupce war ſeit einiger Zeit ruſſiſches Militär 
ſtationirt. Durch die Gefechte in der Umgegend war 
der größte Theil der Mannſſhaft bis auf eine halbe 
Schwadron und etwa 30 Gränzſoldaten ſchon wieder 
ausgerückt. Die geringe Zahl des ruſſiſchen Militärs 
hatte bei den Polen den Plan hervorgerufen, die 
Ruſſen in Skupce mit Uebermacht von zwei Seiten 
in der Nacht vom 2. zum 3. Juli zu überfallen. 
Die Ruſſen hatten aber die Abſicht der Polen erfah⸗ 


ren, verließen am Abend des 2. die Stadt Slupce 
und bivouakirten die ganze Nacht hart an der ſoge— 
nannten Rogatka bei Strzalkowo, um bei einem 
Ueberfalle ſofort auf preußiſches Gebiet übertreten zu 
können. Die Polen mußten jedenfalls auch von dem 
Ausrücken der Ruſſen durch ihnen ergebene Leute 
Nachricht erhalten haben und beſchränkten ſich nun 
darauf, dicht an der preußiſchen Gränze, aber noch 
auf ruſſiſchem Boden, herumzuziehen, um ruſſiſche 
Gränzpatrouillen aufzuheben. In der Nähe des Po⸗ 
widzer Sees ſtießen ſie auch in der That auf 28 M. 
ruſſiſcher Gränzſoldaten. Dieſe begaben ſich aber jo- 
gleich auf preußiſches Gebiet, weil ſie mit einer 
Truppe von 100 — nach Ausſagen Anderer von 500 — 
Mann, ſich nicht in einen Kampf einlaſſen konnten. 
Nach kurzer Raſt begaben ſie ſich wieder über die 
Gränze nach Slupee zurück. 

In einer der letzten Nummern des geheimen Blat. 
tes „Naprzöd' (Vorwärts) kommt, wie die „ C. 
citirt, in einem Aufſatz; „Von der Mannezuch 10 
Aufſtande“ (deſſen Schreibart im Ganzen ph ſtig 
iſt), folgender Paſſus vor: Die alten Polen. 5 
den Geherſan und die Mannszucht nicht; rd un 
Prahlerei, Selbſtüberhebung und Aenne; 95 wa⸗ 
ren die ſchwachen Seiten unſeres Lebens. Später der 
wöhnte uns die Knute in der Schule und außer der 


Schule an hündiſche Demuth; wir waren 9 
el wir keine Eneisie hatten, nicht freiwillig, ſondern 
aus Zwang. Jetzt laßt uns wechſelſeitig zum Gehor⸗ 
ſam aufmuntern, damit wir nicht durch Zwietracht 
zu Grunde gehen. Laßt uns gehorchen jener unſicht⸗ 
baren Macht, ohne Murren, ohne irgend ein Opfer 
zu ſcheuen. Ihr werdet ſagen, das ſei Despotismus, 
ein Despotismus, ſchlimmer als jener des Czaren. 
Ja, es iſt Despotismus, aber mit dem Unterſchiede, 
daß derſelbe euch nicht der Energie beraubt, nicht das 
Gefühl abſtumpft, nicht den Verſtand verdreht, nicht 
den Willen vernichtet. Denn eben dadurch müſſen wir 
uns von den Soldaten des Czaren unterſcheiden, daß 
wir aus freiem Willen dienen und dieſer freie Wille 


Uebrigens iſt der Aufſtand nur ein vorübergehender 
Zuſtand. Wenn wir die Ruſſen beſiegt 1 
dann können wir an eine den Bedürfniſſen des Vater⸗ 


bei der Armee bedeutend beſchränkt iſt. Sie landes entſprechende Repräſentation denken, dann wird Staatsbahn fehlt. — Gredit⸗Actien 2014. — 1860 er-Loſe 903. 
der pol⸗ freies Feld zur . und die Art der Regierung Anlehen v. J. 1859 8 


land bekämpfen. 


Eine Notiz der „G.⸗C.“ meldete, daß Marquis 
(Alex.) Wielopolski einen Urlaub erhalten, um ſich 
in's Ausland zu begeben. Alles deute darauf hin, daß 
ſeine politiſche Rolle wenigſtens in dieſem Augenblicke 
ausgeſpielt ſei. Dazu bringen die „N. N.“ eine War⸗ 
ſchauer Corr. vom 4., welche den Paſſus der Confe⸗ 
renz berührt: „Nach Allem, was ich zuverläſſig erfah— 
ren konnte, iſt der Marquis Wielopolski (Vater) mit 
leinen Reformarbeiten, auf die er lange Zeit verwen⸗ 
det hat und welche ihn von weiteren Geſchäften ab⸗ 
hielten, fertig geworden. Er hat dem Großfürſten 
eine ausgearbeiteten Pläne vorgelegt und find dieſel⸗ 
ben bereits nach St. Petersburg abgegangen; Wielo⸗ 
polski ſelbſt ſoll ihnen dorthin folgen; nach andern 
erüchten will er ſich nach dem Auslande begeben 
und es wird verſichert, daß er noch immer nicht den 
Plan aufgegeben habe, ſich mit den Häuptern der 
Ciartoryskös in's Einvernehmen zu ſetzen. Diesfällige 

erſuche habe er bereits bekanntlich bei Gelegenheit 
des Duell feines Sohnes mit Branicki gemacht. Auf- 
fällig erſcheint es immerhin, daß er ſich in der letzte⸗ 
ren Zeit von den ſonſtigen ruſſiſchen Geſchäften ganz 
zurückgezogen hat. Wielopolski hat in dem, dem Kai⸗ 
ler durch den Großfürſten ſubmittirten Reformplane 
als wichtig hervorgehoben, daß den Mächten, welche 
— — bekannten Vorſtellungen vor das ruſſiſche 
abinet getreten ſind, ein klarer Einblick in die Ver⸗ 
hältniſſe des Königreichs Polen gewährt werden möge; 
a dieſe Weiſe würde es leicht werden, die Beſchwer⸗ 
die der Polen zu beurtheilen und auch gemeinſchaftlich 
Polen undlage einer zukunftverheißenden Reform für 
Co en zu ergründen. Komme in ſolcher Weiſe eine 
— zu Stande, ſo müſſe, meint Wielopolski, 
Rußland dieſelbe auch durch einen Nationalpolen be⸗ 
ſchicken laſſen und zwar einen ſolchen, der gleichzeitig 
das Vertrauen des Kaiſers befige; ſo würden denn 
auch die Anſprüche der Gerechtigkeit, der Unparteilich⸗ 
keit, welche bei der gereizten Haltung der gegenwärtig 
ſich feindlich gegenüberſtehenden Nationalitäten jo 
wünſchenswerth erſcheinen und mit der diplomatischen 
umfaßt nur das engere Polen; die Urſache ſeiner 
der, daß dieſer die Ein 
(der altpolniſchen Provin 
Polen in ſeiner Denkſchrift an den Kaiſer als Beru⸗ 
higungsmittel für Polen aufſtellte. 


a rakau, den 8. Juli. 

»Geſtern iſt nach dem „Czas“ über Auftrag des k. k. Ober⸗ 
landesgerichtes der Landtagsabgeordnete aus Poſen, H. Ladislaus 
Beutkowski, welcher der Theil ahme am Aufſtande beſchuldigt, 
im April gegen Caution auf freien Fuß geſetzt wurde, neuerdings 
verhaftet worden. 3 

Im hieſigen k. k. Strafgerichte Hefinden fich, wie „Czas“ 
berichtet, gegen 64 meiſt junge Leute, die der Theilnahme am 
Aufſtand angeklagt ſind. 

„Die k. k prir öſterr. Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft, die 
Nordbahn und die Carl Ludwig⸗Bahn haben, nach Bericht 
der „Lemb. 3.“, vom 1. Juli angefangen bis Ende December 
l. J. die Beförderungspreiſe von edlen Zuchtſtuten mittelſt Per⸗ 
ſonenzügen für je ein Pferd von 1 fl. 5 kr. auf 53 kr. pr. Meile 
herabgeſetzt. Die Beſitzer der Zuchtſtuten müſſen ſich jedoch mit 
einem von der beftehenden Central⸗Commiſſton für Pferdezucht 
und Wettrennen in Wien ausgeſtellten Certifikate ausweiſen, das 
Ein⸗ und Ausladen der Pferde auf eigene Koſten und Gefahr be: 
ſorgen, einen Begleiter, welcher eine Fahrkarte III. Claſſe zu löͤ⸗ 
ſen hat, beiſtellen, jeden Transport acht Tage vorher anfagen, und 
bei der Uebergabe einen Garantieſch ein unterſchreiben, nach wel⸗ 
chem die Bahnanftalten jeder Haftungspflicht für allenfällige Schä⸗ 
Er die durch Unfälle oder Verzögerungen entſtehen, entbunden 
ind. 8 
* Der Director des deutſchen Theaters in Lemberg, Hr. 


Wilhelm Schmidts, hat, wie die „N. N.“ melden, gegen das Jour⸗ 
nal „Die Preſſe“, wegen eines im Abendblatt Nr. 166 enthalte⸗ 
nen Artikels mit der Ueberſchrift: „Das Lemberger Theater“ eine 
„ bei dem k. k. Landes⸗Gerichte anhängig 
macht. 5 

„Am 19. v. Mis. hat in Hureczko, Przempsler Kreiſes, ein 
in einer Scheuer aus unbekannter Urſache aus gebrochenes Feuer 
8 Bauernhauſer ſamms den Wirthſchaftsgebänden verzehrt. 

* Am 30, v. M. Morgens um 5 Uhr wurde, wie wir in der 
„Lemberger Zeitung“ leſen, in Czernowitz, in einem Hauſe der 
Waſſerſtadt ein grauenhaſter Mord verübt, indem der, dem Pu⸗ 

licum der Hauptſtadt genügend bekannte, im dortigen Tabak⸗ 
Hauptverlage an jedem Samſtage in Verwendung geſtandene 
Kaſſier mit mehreren Meſſerſtichen getödtet wu de. Der Mörder, 
welcher bereits der Strafbehörde überliefert wurde, iſt ein Schuh⸗ 
macher, und hat die That, die er dem Ermordeten bereits früher 
wiederholt angedroht hatte, aus Rache begangen. In der Nacht 
vom 2. auf den 3. wieder iſt in einem Hauſe der unteren Herrn: 
aaffe ein Kanalräumer durch Unvorſichtigkeit in die Senfgrube ge⸗ 
ſtürzt, wo er, bevor ihm Hilfe geleiſtet werden konnte, erſtickte. 


= 


— — — — 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


—— Zufolge einer Anzeige des Verwaltungsrathes der k. k. priv 
galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn leglunt be e der 
Obligationen des von der Geſellſchaft diefer Bahn aufgenomme⸗ 
nen öproc. in Silber verzinslichen und in Silber rückzahlbaren 
Prioritätsanlehens ver 6 Millionen Gulden §. W. Montag, den 
6. Juli d. J. Zur Regelung des Borſenverkehrs wird beſtimmt, 
daß die laufenden Zinſen der Obligationen dieſes Anlehens im 
Börſenverkehre in Bankvaluta ohne Berechnung des Agio und 
ohne Abzug der Einkommenſteuer zu vergüten ſind. 

— Die in der Zahlenloiterie am 4. Juli l. J. zu Brünn 

gezogenen fünf Nummern ſind: 11, 27, 40, 49, 83. 
— Zbwiſchen Oeſterreich und Belgien wurde ein neues Ueber⸗ 
einkommen bezüglich des Poſtverkehrs abgeſchloſſen. Darnach 
beträgt von nun an das einfache Geſammtporto für einen weni⸗ 
ger als ein Loth wiegenden Brief, wenn der Brief frankirt wird, 
15, wenn er unfrankirt einlangt, 20 kr. 

Breslau, 7. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 84. Gelber 72 — 81. 
Roggen 53 — 57. Gerſte 36 — 41. Hafer 29 — 33. Erb⸗ 
ſen 44 — 52. — Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner 
(89 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57] kr. öſterreichiſcher 
Währ. außer Agio) von 7— 14 Thlr. Weißer von 6—16 Thlr 

Berlin, 6. Juli. Freiw. Anl. 1013. — överc. Met. 685. — 


e- wird das mildern, was Euch Despotismus ſcheint. 186 0er⸗Loſe 897. — National-Ant, 73. — Staatsbahn 120. — 


Gredit-Actien Sof. — Credit⸗Loſe 803. — Böhm. Weſtbahn 723. 
Wien fehlt. 
rankfurt, 6. Juli. 5percent. Met. 663. — Wien 1053. 
ankactien 841. — 1854er:Rofe 844. — Nat. Anl. 713. — 


— 


3. 
Paris, 6. Juli. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.75. — 
pere. 96.90. — Staatsbahn 455 coup. detache. — Credit⸗ 
Mobil. 1207. — Lomb. 573. — Piem. Rente 72.50 coup. de- 
tache. — Conſols mit 923 gemeldet. 2 

Lemberg, 6. Juli. Hollander Dukaten 5.2 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 23 Geld, 5.29 
ſcher halber Imperial 9.524 G. 9.635 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.74 G, 177 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 

G., 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — . — G., 

— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 74.75 

G., 75 50 W. Galiziſche Pfandbrieſe in Cond⸗Mze. ohne C. 

78 61 ©. 79.30 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

Coup. 73.13 G 74.85 W. National⸗Anlehen ohne Conv. 81.23 

G. 82.— W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn Aetien 194.50 G. 
19650 W. 

Krakauer Cours am 7. Juli. Neue Silber Rubel⸗ 
Agio fl. p. 1073 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
noten für 100 fl. öſterr. Mähr. fl. poln. 396 verl., 390 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öftere. W. Thaler 903 verl., 893 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 109] verl., 1084 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.10 verl., fl. 8.96 bez. — Napoleond'ors 
8.90 verl., 8.76 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.32 
verl., 5.24 bez. — Vollwicht. öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.32 verl., 
5.24 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 99 
verl., 903 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. 
Währ. 75 verl., 741 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in CM. fl. 791 verl., 781 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
in öſterr. Währ. fl. 754 verl., 744 bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſt. Wahr. 813 ver., 804 bez. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 
198 verl., 196 bezahlt. E 4 
Krakau, 7. Juli. Marktpreiſe in öſtert. Währung: Gin 


1 Geld, 527 
W. — Ruſſi⸗ 


Metzen Weizen 4.485 — Roggen 2.674 — Gerſte 2.15 — Hafer 2.— 

rbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
—.— — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes 
Holz —.— — weiches —— Futterklee —.— — Ein Zentner 


Heu —.95 — Stroh —.85 fl. 


Neueſte Nachrichten. 

Ein Brodyer Corrreſpondent der „Gaz. nar.“ er⸗ 
5 daß am 3. d. bei Kolki (Volhynien) ein Gefecht 
zwiſchen Inſurgenten und 
die letzteren Aging ausfiel. Die Ruſſen 
Reihen ſehr viele Bauern waren, ſollen 210 an Ge⸗ 
tödteten und 80 an Verwundeten haben. Den Verluſt 


der Inſurgenten gibt der Correſpondent nicht an deverſammlung it zum 17. d. einberufen I 


und ſagt nur, daß nichts Näheres bekannt iſt. 

Aus dem nächſten Kriegsichauplage im Krakauiſchen 
erhält „Czas“ Mittheilungen von einigen kleinen 
Gefechten. Eine 


Focal = und Provinzial: Nachrichten.“ 


die Inſurgenten jedoch nicht angegriffen haben, ſon⸗ 
ern dieſen unabläſſig nachfolgten, indem ſie 2 In⸗ 
fanterierotten, die hinter den Koſaken gingen, über⸗ 
olten, zog ſich die Inſurgentenſchaar theils zu Fuß, 
theils auf Wägen ſüdlich eilends zurück und ohne daß 
es ihr gelang weiter ins Land vorzudringen, betrat 
fie am 6. theilweiſe bei Raeiborowice das öſterreichi⸗ 
ſche Gebiet, wo ſie in einer Stärke von 40 Pferden 
und einigen 30 Leuten von k. k. Soldaten angehal⸗ 
ten wurden. Wie es ſcheint, jagt „Czas“ wörtlich. 
haben einige Pferde (sic) ſich getrennt und ſind tief 
ins Land eingedrungen, wo ſie ſich wahrſcheinlich mit 
einer andern Abtheilung vereinigen werden. 

Aus Brody meldet man der „G.⸗C.“, daß das 
ganze Miniewski'ſche Corps von den öſterr. Truppen 
angehalten wurde. Unter den 180 Eingebrachten ſoll 
auch das weibliche Geſchlecht durch einige Individuen 
vertreten ſein. Er 

Nach den neueſten ruſſiſchen Bulletins hat die 
ruſſiſche Regierung auch ihrerſeits neben den größe⸗ 
ren Corps kleinere Guerillacorps organiſirt. 

Der „Oſtſee-Ztg.“ wird aus Warſchau, 3. Juli 
gemeldet: Seit einigen Tagen iſt hier eine große poli⸗ 
tiſche Stille bemerkbar. Sie iſt aber nur äußerlich, 
in den Gemüthern gährt es gewaltig. Dieſer Tage 
wurde aus dem Städtchen Piaseczno, 2½ Meilen 
von hier, der Geiſtliche wegen ſeiner Aufſtandspre⸗ 
digten, der Bürgermeiſter, der Pofterpedient und ihre 
Gehilfen nach der Citadelle abgeführt; die letzteren 
Beamten unterhielten vollſtändige Relais für die In⸗ 
ſurgenten und hatten deren Pferde in Pflege. Die 
Truppenzuzüge aus Rußland dauern fort. Geſtern 
kam 1 Koſaken⸗ und heute 2 Grenadier-Regimenter, 
letztere mit klingendem Spiel, hier durch. Dagegen 
werden die von Neuem eintreffenden gefangenen In⸗ 
ſurgenten, ſo weit ſie zum Militärdienſt tauglich ſind, 
Tag für Tag in der Citadelle als Rekruten einge⸗ 
kleidet, und per Bahn nach Rußland geſchickt. Bei 
einem geſtrigen Gefangenentransport warf ein Dienſt⸗ 
mädchen einen Stein auf die Soldaten. Man nahm 
ſie ſogleich mit nach der Citadelle, wo ſie nach einer 
leichten Züchtigung entlaſſen wurde. Auch die hieſige 
Magiſtrats⸗ und die Zollamts-Kaſſe in Nieszawa ſol⸗ 


len an die Nationalregierung bedeutende Summen 
abgegeben haben. f 


Lemberg, 6. Juli. Die „Lemberger Zeitung“ 
berichtet nach Warſchauer Privatdepeſchen, Wielopolski 
habe ſeine Demiſſion erhalten und verreiſe ins Aus⸗ 
land. — Geſtern iſt eine Inſurgentenſchaar, angeblich 
500 Mann ſtark, nach Durchwatung des Sanfluſſes 
bei Maydon⸗ Zbydniewski zwiſchen Zabno und Ra⸗ 
domysl nach Ruſſiſch⸗Polen übergetreten. 

Berlin, 6. Juli, Abends. Die Erceffe haben ſich 
geſtern nicht wiederholt. Gegen die Redacteure der 
„Nationalzeitung“ und des „Fortſchritts“ wurden heute 
vor dem Stadtgerichte Preßprozeſſe verhandelt. Dr. 
Zabel wurde zu vier, Walesrode zu ſechs Wochen Ge— 
fängniß verurtheilt. 

Berlin, 7. Juli. (Telegramm der „Wiener⸗ 
Abend -Poſt.“) Ein Petersburger Privatbrief meldet 
(wem?): Fürſt Gortſchakoff habe die Antwortsnoten 
verfloſſenen Samſtag dem Kaiſer unterbreitet. Sie 
ſollen verſöhnlich und friedlich lauten und werden 
dieſelben Anfangs dieſer Woche vor den Miniſterrath 
kommen, würden aber vor Mitte Juli neuen Styls 
nicht von St. Petersburg abgehen. 

Bern, 6. Juli. Heute wurde die Bundesverſamm⸗ 
lung eröffnet. Der Präſident des Ständerathes, Vi⸗ 
gier erwähnt in der Eröffnungsrede die günſtigen 


ſſi Verhältniſſe des Vaterlandes: weniger günſtig ſeien 


jene des Auslandes. Der Kampf in America bedrohe 
fortwährend die Induſtrie, der Kampf in Polen finde 
in allen Thälern innige Theilnahme. Der National⸗ 


rath wählte zum Präſidenten: Dr. Heer aus Glarus, 
und zum Viecepräſidenten Ruffy aus Waadt. Der 
Ständerath wählte zum Präſidenten Häberlein aus 
Thurgau und zum Vicepräſidenten General Dufour. 
Turin, 6. Juli. Die aus Athen eingelaufenen 
Nachrichten lauten immer nicht beſſer. Admiral Vacca 
hat Truppen ausgeſchifft, um das italieniſche Geſand⸗ 
ſchaftshotel zu ſchützen und für die Sicherheit der das 
ſelbſt befindlichen Italiener zu ſorgen, deren ſich meh⸗ 
rere an Bord der italieniſchen Schiffe flüchteten. 
Turin, 7. Juli. Die „Stampa“ conſtatirt die 
befriedigenden Ergebniſſe der Recrutirung in Sieilien. 
Dieſe Maßnahme welche niemals von der bourboniſti⸗ 
ſchen Regierung durchgeführt werden konnte, koͤnnte 
jetzt als vollſtändig gelungen betrachtet werden. Die 
Energie der Regierung und der Patriotismus der 
Bevölkerung habe über jedes Hinderniß geſiegt. 
London, 6. Juli. Die Königin von Preußen wird 
heute Nachmittag über Antwerpen nach Deutſchland 
abreiſen. 


Ruſſen ſtattfand, das für lens etwas ein; wir find nach keiner Seite 
„in derenſund können den Ereigniſſen und Englands 


a ) Abtheilung von 60 berittenen Inſur⸗ 
Form ſich vereinigen laſſen. Wielopolski's Programmſgenten hat am 5. d. unweit Wodziskaw einen 

aßt nur d Zuſammenſtoß mit Koſaken beſtanden, die ſich zurück⸗ 
Uneinigkeit mit Andreas Zamojski war bekanntlichſziehend die Inſurgenten zu einer im Getreide ver- 


5 n 7 0. 4 x = 
verleibung der „kraje zabrane“ |borgenen Infanterierotte verlockten; dieſe gab Feuer, Aulehensleſe 10 über 109.65. — London 110.75. — K. k. Münz, 


Juli. In der geſtrigen Unterhaus⸗Si⸗ 
gung frug Wagner, ob die franzöſiſchen Zeitungen 
wahr ſprechen daß in einem eventuellen Kriege wegen 
Polens Englands Neutralität unmöglich ſei. Lord 
Palmerſton erwiederte hierauf: Wir gingen mit kei⸗ 


ner Macht über Englands Haltung in Betreff Po 
er ch Eng 9 9 gebunden 
Intereſſen 


London, 7. 


gemäß frei entſcheiden. 


Kopenhagen, 6. Juli. Die jchlesmigiche 425 


rath Kranold wird als königlicher Commiſſär fun 


giren. 
Telegraphif ner 
Durchſchnitts⸗Cours in öfterr. 
ee 2 70.70 — 
t. Metalliques 76.70 5 
male e — Creditactien 191.80. — 60ger 


Vörſen⸗Kurſe 
che Wiener Währung. 


Wechſel: Si 


zen) in das jetzige Königreich worauf ſich die Abtheilung nach Verluſt von zwei Dukaten 5.274. 
Todten und drei Verwundeten zurückzog. Hierauf ge⸗ 
drängt von 100 Koſaken und Gränzwächtern, welche 


97 n. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt len denjenigen Intereſſenten, denen der Beſcheid über die Geld ſparen iſt Jedermanns Pflicht!!! N. 62. Obwieszezenie. (490. 13) 


bewilligte executive Feilbietung aus was immer für einem Man beachte gefälligſt die billigen Preiſe! ; 181 . 7 
Grunde nicht zeitgemäß zugeſtellt werden könnte zum Cu⸗ Die beſten Bücher neu! k e 1 dan Firmy „Ringel i Frän- 
(492. 1-3) rator der Herr k. k. Notar Brzeski beſtellt. 3 2 2 re Win SEROWIg. PAGE Waniu ugodnemu uleglej 
Andrychau, am 5. Juni 1863. zu nie dageweſenen Spottpreiſen! wzywam niniejszem, azeby 2ydania swe z jakiego- 
Alles neu! — eomplet! — fehlerfrei und eleganti Kolwiek tytulu pochodzace, jezeli to dotgd nie 
„„ Brockhaus berühmtes grösstes Converſations- uczynili, najdaléj do 1290, Sierpnia 1863 u mnie 
Obwieszezenie. (476. 3 Lericon, volljtindig, von A — 3, in 10 ftarfen Bänden Podpisanego notaryusza w Tarnowie jako komisarza 
wind der Conens mit der Grin l 9 1 8 ki ninfeigzym gebunden (antiquariſch), nur 7 fl. Oeſt. Währ. Bilder- sadowego tem pewuiéj pisemnie zglosili, Ne 2e w razie 
rer — — 8 gen ren. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Atlas dazu mit 100 Stahlſt. und Karten, nur 2 fl. — Praeeivnym i na wypadek dojscia do skutku ugody 
8 ung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, ni Da a, iz De Woicie 4 1 — Seniller's ſämmtliche Werke, Cotta ſche Pracht⸗Aus 2 ng a age daun © 
a . 2 p. Jöz Lo- gab ; ini inpavi y — vem zastawu 
Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre mit den rawski przeeiw p. Altredow, Boguszowi w Rzemie- De ee H N ae nie 3 Fr i Skutkom 9 
erforderlichen Nachweisdokumenten verſehnenen Geſuche in der niu pozew wekslowy o zaplate sumy wekslowejſler Reiche, eirea 700 Oct.⸗Seiten Text und 150 naturge⸗35, 36, 38, 39 Ustawy 2 17 Grudnia 1862, L. 97 
feſtgeſetzten Friſt im Wege der vorgeſetzten Behörde bei 125 zir. 2 P. u. wniöst — w skütek czego nakazſtreue color. Abbildgn. 2 fl 40 kr. !! — Das Niebelun- D. P. P. ulegng. 
der Wadowicer k. k. Kreisbehörde einzureichen. . raplaty sumy 125 zir. zpn. wydanym 20stal. genlied, Oct.-Ausg. mit vielen Stahlſt, nur 1½¼ fl. —- Tarnéw. 26 Czerwea 1863. 
Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle? Poniewaz pobyt zapozwanego pana Alfreda ogarth's Zeichnungen, die berühmte große Stahlſt⸗ Janocha, 
auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Lan⸗ Bogusza Sadowi nie jest wiadomym, przeto prze- Pr.⸗Ausg. mit der vollſt. Erklärung, nur 6 fl.! — Neu- C. k. Notaryusz, jako komisarz sadowy. 


desſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vorzugs⸗Znaczyl tutejszy Sad dla dorerzenia owego nakazuſester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneue-|; 
— ZZ — — — 


Concurs⸗Ausſchreibung. 
N. 1139 B. A. C. 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten 2CCTT„äTTT—Tĩ— —2———— Tree 
k. k. Bezirksamte in Wadowice erledigten Bezirksamts⸗Ad⸗ L. 8324. 
junkten⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. “ 


weiſe Rückſicht genommen werden wird. na koszt i niebezpieezenstwo zapozwanego tutej- ſte Auflage (größ Foli i 5 
ER = S : 8 apoZwWe | ) ge, (größtes Royal-Folio-Format), in 60 großen 
Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonalangelegenhei⸗szego Adwokata Dra. Kaczkowskiego z substytucſg außerordentlich deutlichen Karten, vorzügli ; # 22 
ve Sup { . Kaczk le } 0 orzüglich eolorirt, fo w W 2 f 
ten der gemiſchten Bezirksämter. b. Adwok. Dra, Jarockiego na kuratora, i zawia- ſämmtliche Karten 10 alten en Memel iener Börse-Bericht 
Krakau, am 22. Juni 1863. damia go o tem przez edykt niniejszy. und Pläne aller Hauptstädte der Erde, ſehr elegant offen A8 Schuld ö 
Ogloszenie konkursu. 1 2 Rady 0. k. Sadu obwodowego. gebunden, nur 9 fl. 60 kr!! — (NB. Werth das Vier⸗ A. Des Staales 5 
w g E i 2 arnow, dnia 11 Czerwea 1863. fache!! — Lessing's Gedichte, 2 Bände, 1 fl. !! — : Gel 
celu obsadzenia prowizoryezuej posady Ad Rn. : „ 11 5 eld Waare 
junkta powiatowego przy c. k. powiecie w W ad- ;ĩ;ĩé?9uV — /Knigge's Umgang mit Menſchen, 3 Bde. 2 fl! — In Oeſtr. W. zu ie für 100 fl. 772.70 72.80 
Ju U go przy c. k. p Maas Goethe's Philosophie Auswahl und Zufammenftel- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
wicach 2 roczng Placa 735 lr. w, a. rozpisuje sie L. 2746. c. Edykt (478. 2-3) lung aus deſſen fämmtl. Werten, 6 a 8 vom Jänner — Juli. 81.80 81.90 
niniejszem konkurs 2 terminem 14dniowym li- YXI. 1 u, 6 verſchiedene Bde. zu⸗ vom April — October 81.90 82.10 


Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 ſfl. — —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.55 76.65 
Omen e, füt 1 68.50 69.-— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.50 


f e n a i . r 2 f.!! — Das illustrirte Buch d 
czge od dnia trzeciego umieszezenia tegoz oglo-| Ces. kröl, Sad obwodowy w Rzeszowie niniej-ummen U mil rirte Buch der 
szenia w urzedow6j gazecie Krakowski6j („Srafaueriszym edyktem uwiadamia, 12 p. Michat Kalamarz Natur, * et K 33 

itung ). z Haneuta przez p. adwok. Dra. Reinera na duiuſſehr vielen I es Völker d Universal-Mytho- 
Starajgcy sig o te posadg winni swoje w nale- 13 Maja 1853 roku do I. 2746 pozew wniöst prze- seele, n n. und 324 S el Erde mit „1884 für 100 fl. 95.50 96.— 
Syte dokumenta zaopatrzone podania do c. K.ciw p. Heuryecie hr. Görskiéj 0 zaplacenie resztu- 110 feinen Abbildgn. fe, in 6 Bin, Oct. fe. fle Oer⸗ 8 „June für 100 fl. 99.55 99.05 
Windzy obwodoweji w Wadowicach przez swöj igcej sumy wekslow6j 350 lr. z przyn. 2 wieksz6j stedt's ſämmtl. Werke, in „Oet., feinſtes Papier, nur Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. en 7. 17.80 
przelo2ony Urzad w oznaczonym terminie wniesé. Kwoty 2310 z}r. w skutek czego zapozwandj jako 


{ ! B. Ser Üronfänder. 
ie nadmienia. i i ie|z mie 2 ; f f be ößtes Werk in dieſ ® 8 . 
1 . w stanieſz miejs 3 2 SAL: „ganzen Umfange (beſtes und größt tejem Genre) h Srundentlaftungs- Obligationen 
rd 1 ed Be e een wee e e e gez Hen, fit 36 fl. nur 8 fl — Lie- ven RiederÖfter. zu 5% für 100 1 37.75 88.— 
rozporzadza nosci zostajgey a kwali r r. Lewicki, a zastepea p. Adwokat Dr. n des Chevalier von Faublas, J ven Mähren zu 5% für 100 fl. 88 80. 
posady jakot&2 dokladng znajomose jeh Ka Krajo- Zbyszewski ustanowionym zostal, ktöremu kurato- Be 8 u a 67 kr. 1 Die große Ge 2 von Schleſten zu 5% für 1000. 780 88.80 
wego posiadajgcy, przy obsadzeniu przed innemiſrowi pozew jednoczesnie 2 nakazem zaptaty zaska- Bde. mit Illuſtr, nur 5 fl. 8 “1 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.75 88.25 


beda, mieé pierwszenstwo. 2 tzone) sumy wekslowéj doręczonym zostat. 
Z e. k. Komisyi krajow£j dia mieszanych Urzedöw| Zawiadamia sig wies zapozwang p. Henriete 
owiatowych. Ihr. Gör:kq tym edyktem, azeby do bronienia sie- 


p Dr i r 79 a 
Kraköw, dnia 22. Czerwca 1863. bie osobiscie albo przez kuratora lub innego obra- Jeldeten Prachteinbänden, nur 4 f.!! — Gallerie merk. von Kroatien un Slavonien, 1 5% für 100 fl. 75.25 75.73 


5 „ chez fa zyla. j würdiger Verbrechen und Rechtsfälle (Pitaval), 14 Bde. von Galizien zu 8% für 4 2 5 700 Sch ann, vie 
— 3 una Ze an a ir 3 Ir Tirana l 12 ſtarkeſoon Sen 8% fl fe .. 420 2475 
Nr. 31666. Kundmachung. (491. 1) 2 1 Bye 2 — te Boe 8 Bde, beſte vollſt. deutſche Ausg. 24 fl.!! Die Gemälde⸗ 8 Ra 77 .. 238.78 74.50 
Ueber Präſentation des galiziſchen Landesausſchuſſes Rzeszöw, dnia 15 Maja 1863. 80. ſammlung dazu, in 3 Theilen, 12 fl.! — Walter dir Heüenätbank. e u (pr. St.] * 
vom 2. d. Mts., 3. 5:8 wurde vom Schuljahre 186%, Scott's ſimmt. Werke, vollſtändige deutſche Ausg. in der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe WR 
angefangen, dem Hörer der Mediein im erſten Jahrgang — — 175 Bon,, elegant!! nur 11 fl.! (nicht fo gut 9 ½ f. 0, 200 fl. öſtr. W. „„ . „„ „ 1010 191.50 
an der Krakauer Univerſität Alexander Rybezyüski ein Nr. 8830. Edykt (477. 13) F. Memoiren der Ninon de LEuelos, 4 Be, F ö. W. 640.— 642. 
Stipendium jährlicher Einhundertzwanzigſechs Gulden aus Ay Kt. F nur 4 fl. !! —Julchen’s und Jettehens Liebesaben⸗ ei FR ee a daft 13 206 f. Gm. 1666, 1668. 
der Franz Eichhorn ſchen Stiftung auf die Dauer der Ces. Kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia euer, 2 Bre. 4 ft Deft!! (Bilderſammlung hierzu 4 der 900 Fe. f du 20 fl. C 200 25 200.75 
Studien verliehen. niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu i zyeia nie- fl.) — Galante Abenteuer, mit verſiegelten Illuſtratſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn ji 200 fl. M. 146.75 147.25 
Von der k. k. Statthalterei wiadomych Imo p. Jaköba de Biberstein Staro- 2 Bde., à 2 fl. — Deukwürdigkeiten des Herrn der 262 l. Ju 200 f. C8. 5140 l. (10% n 
Lemberg, am 25. Juni 1863. wiejskiego, 240 p. Jözefg 2 Plockich Jalbrzykow. v. Mrs Gluctionepreis 3 bis 4 Leuieder s) 4 fl.!! Il. der Sheik zn 20 f. CM. mit 140 f. (10% Un, 147. — 
\ ‘ 1 5 art 5 11 einigten füböfter, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
; kg. 3cio p. Antoning Baczenskg czyli Baczewskg luitrationen hierzu 4 fl. Deft.!! — Loretten-, Griset- Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 253.— 234. 
Ogtoszenie. czyli Barczewskg, 4to bp. Kunegundg 2 Jalbrzy- ten- und Demi-Mondeleben, 2 Bde. nur 4 fl.!!der galiz Kurt Subwige- Babın zu 200 R.GER. 196.25 100 78 
Na prezentg galicyjskiego Wydzialu krajowego kowskich Konopezyne, 5to. p. Wojciecha Jalbrzy- = Garnison Liebschaften 2 fl.!!! — Mün- der 8 n ahrts⸗ Geſellſchaft zu ö a 
2 dnia 2g0 b. m. do J. 518 zostalo stypendyum kowskiego, 6to P. Antoning 2 Jalbrzykowskich Ba-ſehener fliegende Blätter, 2 Jahrgänge mit den 1 Aer loyd in Trieſt zu 500 fl. OW. 242 — 244 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 390.— 395. 


szy od szkolnego r. 186% nadansm na czas trwa- eiw nim, tudzie2 przeciw masie 8. P. Jonchima Schillerformat mit den feinſten Stahlſt. in ſehr eleganten 500 fl. öſtr. MMWwwæñ. 395.— 400. 
nia studyow Aleksandrowi Rybezynskiemu, slucha- Jalbrzykowskiego i przeeiw p. Adwokatowi Witowi |Pr--Einbänd, nur 7 fl.“! (beſte deutſche Ueberſetzung). — Pfandbriefe 
zn medycyny pierwszego roku na wszechnicy Adolfowi 2 im Witskiemu nakoniec przeciw c. k. Chemie für Laien, ſehr populär, mit 50 Illuſtr, nur A - PT au 325 — 4 lea 
rakowski£j. * prokuratoryi skarbowej Krakowskiej p. Jözef Ko-|80 ft.!! — Humboldt's Crzähl. aus dem Thiereeiche Nauf vertoubarin 5% f 400 K.. 857 
Z c. k. galic. Namiestnictwa, nopka i p. Stef nia 2 Konopköw Konopkowa, tudziez mit vielen Illuſtr. eleg. geb. 1 fl.! — Die dreissig der Narionalbanfy ert EEE 
Lwöw, dnia 25. Czerwca 1863. b. Karolina 2 Koftleröw I mo voto hr. Potocka 2do hr, Nächte, mit Illuſtr. eleg. geb. 2 fl.! — Dr. Schmidt's auf öſtr. W. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 37.80 88.— 


3. 1207. Edict. (475. 3) 23000 zip. i 500 zip. na dobrach Mogilanaclı 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zufolge Erſuchsſchreibens des k. k. Landesge⸗ 


I e P17. . 133.10 133.30 
Bde. beſte deutſche Ausgabe, nur 6 fl.“! — New-Vork, eee e e 100 fl. M. 91.— 92.— 
100 fl. Cm. . 116.— 110.— 


e N . 53 eig przedawnione i przeto wyekstabulowane bye Ari» e 5 „ i 8 f W.. 0 38. 
SER hr Se ir ar 8 117857 3 Er majg i Ze w zalatwieniu tego2 pozwu wyznaczony Romanbibliothek, 9 1 Al — Naturge- Stahtgeneinde Ofen ee ne 2322 * 
75 & ie igung der 13 2 rthei , Met ii  zostak termin do ustuéj rozprawy na dzien 25g⁰ schichte der Vögel, das Le er Vögel ſehr aus⸗ Eſterhazy zu 40 fl. Ce. . 93,50 94.30 
ger Landrechtes vom ten April 1855, 3. und Sierpnia 1863 0 godzinie 10. rano, führlich geſchildert, ca. 300 Seiten ſtaek. eleg., nur 1 fl.] Salm zu 40 fl. „ — 3240 BE 
des Krakauer Oberlandesgerichtes vom 30. März 1857 3. Gdy miejsce pobytu pozwanych wyzéj wymie- 60 kr.“ — Ochlenschläger's ſämmtl. Werke, beſte Palffy in 10 . " 32723 37.50 
zg wider Sinat und Runs ner erfiegten Federung ion ‚ch nie jest wiadomèm, przeto ces, Kröl. Sad deutſche Prachtausgabe, in 21 gr. Oct. Bon,, eleg, nur er 1 ii d 1175 5770 

b. ung. Montanärars pr. 5975 fl. 31%, kr. GM. nion) J 1 !' — Der illuſtr. deutsche 11 d ifchgeä 
% zastgpowania pozwanych, , , -, ]ꝗ .. 
den ker Io inſen vom 1. 7 er 1 erichtsko⸗ wnie na koszt i niebezpieczenstwo tych2e, tutejszego Gerſtacker, Hoffmann, 5 an en beliebteſt.deutſchen Schrift, re — 3 1. „ en 222.50. 28.— 
bemeſſenden en Juſtan 47 fl. 57 kr. CM. nebſt der zu Aqw. p. Dra. Szlachtowskiego, z zastepstwem p. lern, 3 Jahrgänge, Rd, mit Hunderten von Abbil- Keglevi N 

. 180 Artbeilsgebührt, der Gerchtekeſten II. Inftanz Adw. Dra. Kucharskiego kuratorem nieobeenych dungen, Velinp. 1863, eleg., zuſammen nur 1%, fl.! — 3 Monate. 


(Platz⸗) Sconto 


fl. 30 kr. EM;ze. der bereits vom Lemberger k. k. Land⸗ Augsburg ter 100 f me er Bähr 4 
„ . — 0 


f f 2 Reinecke Fuchs, das berühmte große Prachtkupfer⸗ 
rechte 88 Gerichtskoſten pr. 7 fl. 51 kr. CMze., ustanowil, zktörym spör Wytoczony wedlug ustaw, e Bee 


93.90 99.90 


: FR aD. t mit den meiſterhaften Stahlſt, (Quart) ſehr eleg. Hurt a. M. fü 84 5 
7 fl. 5 . postepowania sgdowego w Galicyi obowigzujgcegoſwer ung 4 2 r 78 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% 94.— 94.— 
3,508 een Seeed 10 aa n rzefrovadzongm eke . t en de, Aue a Lee, a b e ee de e , Mo Mn 
ferner nebſt den für die executive Schätzung der Realitä Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- werk ber i en mr 8 fl — Ä b or . 5 


Shakespeares compl. works, 7 vol, mit Stahlſti⸗ 
chen, eleg, nur 4 ½ fl! — Byron's compl. works, 
5 vol. mit Stahlſt., eleg, nur 4 fl.! — Franz Hoff- 


Paris, für 100 Fraues 4%. - “= 483.90 43.90 
der Geldſorten. : 

Cours 25 a saure Letzter Cours 
5 \ „ f. kr. Ri 3 
manns illuſtr. Volksbuch, 2 Jahrg., mit Illuſtr. von Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 8 2 5 284 72 % 29 


Nr. 53—60/57— 64 in Andrpchau zuerkannten Erecu- Am, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami 


tionskoſten pr. 16 fl. und 10 fl. öſt. W. und die gegen⸗ 5 salit: er 
wärtig im Betrage von 15 fl A zuerkannten u nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- 


n Executionskoſten di f 7 jener in An, ego obroNce sobie wybrali i o t&m ces. kröl. Sa- = ö g 7 4 : k 
re Nr. 5 805 La died n jener ir De dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- i e Ane 5 1 Schrift · . vollw. W — a 8 2 f 80 y 
erminen am 6. und 27. Au aft 1868 ſtets um 10 Uhr kich mozebnych do obrony Srodköw prawnych u2yli, ſte ” f.! — Schwänke ug, 5 Romane, er 20 Franeſtücke - 8 87 886 8 86 gg 
rmittags ausgeſchrieben Wird r razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- nur Bde., 8 fl. und Erzählungen aus dem Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 10 9 12 
n Ausrufspreiſe wird de ’ nia skutki sami sobie przypisa@by musieli Leben, 2 Bde. . = Scehwänke im Geſchmack des Silber. — — 109 65 109 85 

Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth 5 - Boccaccio, 4 fl.! — Militair-Album mit vorz. colorir- 


ten Abbildungen, quart, eleg. 2 fl.! — Album der vor- 


E ͤ —¹˙â 
züglichſten Dichter, pompös geb., mit Goldſchnitt und rei⸗ 


(489. 1) cher Golddeckel, Verzierung, nur 2 fl.! — Neueste Ro- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


von 4783 fl. 50 kr. eſt. W. keſtimmt, wornach das 10% Kraköw, dnia 15 Czerwea 1863. 


Vadium berechnet wird. Sollte dieſe Realität in den ob⸗ 
beſtimmten Terminen weuigſtens um den Schätzungswerth L. 2933. 


1 : 0 leszezenie. iothek 

nicht veräußert werden können, fo werden ſämmtliche in⸗ Obwi manbibliothek, von Gerſtäcker. Collins, Wehl x, 6 15. September 1862 ange bis a iteres 
abehend auger un re des $ 148 C. . Sad obwodowy Rzeszowski edykt 2 dnis Bde, 2 fl. Oeſt. W.!!! eee NER 
9. G. O. zur Abgabe ihrer Erklärung, hinſichtlich der er 1790 Kwietnia 1863 do L. 1375 umieszezony Wem alſo daran liegt, ſich die neuesten und Abgang . 


leichternden Verkaufsbedingungen am 18. September 1863 /w dodatku rzedowym gazety Krakowskiéj („Krakauer un Werke auf dem Kilian über von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Win. Machm.— 
155 10 Uhr Vormittags bei dem hieſigen ER Beirfegeric Ban, Lan Ne 107, 108 i 109 5 Sbo- e von Anertennungöſchre ib ie en * 2 e — 
zu erscheinen, widrigens die Ausbleibenden der Stimmen 5b poprawia, ze nie na proSbg Agniszki 2 Wige-zuſchaffen, wende ſich nur direct an die langjährig re und bis S Ger 0a 9, 8 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
Sar 80 he 1 89 a ea werden. ko w Dziagwiny, tylko na e 2 Wigc-nommirte Export⸗Buchhandlung von: ei 2 1 —ͤ 68 en Bi Uhr e \4 ma: Miu. 
er Schaͤtzungsact, der u e übri 295 rzez Swiadköw na utoniecie S = ends; — na rmittags. r 
Lieitationsbedingungen können in der h. g. a a ned ber w Wisle he Mor 1tz G logau JT., von Wien zac Keaben 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
eingeſehen werden, und es wird für alle Gläubiger unbe· nym 208041 Bücher-Exporteur in Hambur g. nuten Abends. 5 
kannten Wohnortes, oder unbekannten Erben, wie auch al  Rzeszöw, dnia 5 Czerwca 1863. Jett ME” Wener tall 66. 5 
Gratis wird zur Deckung des Porto's beigefügt, je 10 Min. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitt 
al; Reszöw, dnia { nf 
nach der Beſtellung: illuſtr. Novellen, — Ro» in Krakau von Wien 9 ar bi, Früh, 7 Uhr 45 Min. 


orgens. 


8. 
x von Lemberg nah * 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 uhr 
Meteorologi vg 
Deexeorologiſche Beobachtungen. 


————— a — 
Barom.⸗Hoͤhe Specifiſche 115. 5 Nenderung der mane — Gedi gt; ars. — von S üh, 7 uh i 
2 ur 5 m” Feuchtigkeit Richtung und ei Buftand Erſcheinungen — er ßeren B r A ee — yon dan Fi 25 une a5 Win gr 
S li Lini - a i ! : ; aufe der Tage ) 90 5 2 . . 

8 0 0, Maus un W der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft ee (482. 1) 5 — 7 Pr. Ausg., elegant. AI- Kane . ven Feber Fine ia . 5 16 5 uhr 

— 77 - : — 5 es gratis 1111 54 Min. Nachm 8 6 A 
m 3 Nerd-Of z rt e in. Nachm. — von Wiel 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
2 15 80 Wen 0 . ee Fes|kıser Da Poftnabnahme nicht zuläffig, iſt jeder Beftellunglin Lemberg von Krakau 8 he 3 Min Fest, 9 Uhr 10 Mi 
9161 39 75 10°0 865 Suüd⸗Weſt „ — | ider Betrag gefälligſt beizufügen. ; nuten Abends. i 4 
> EEE 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


